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Tic . Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/. jähr¬
licher Abonncmcnlsprcis 2Mk

resp 2 Mark 27 Pfg.
— Mau abonniert bei
alle » Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Pelerstraße 5.

»«enppeocknnrcklu, , die . 4S.

^ » serarc flndendie wi>kfamste
Veibrc,l » » g und lo len pro
Zeile ausländische 20^.

An nonceu-
A n u a h in e st e l l e n:

Oldenburg . Annoncen - Expe»
diuon v F . Büttner, Nloucn«
jirasie l , und Anl Pavussel,
Haarciistr b . Zivischnah» : H.
Landslcdc , sowie sämtliche

Annoncen Expeditionen.

für Stadt und Land.
^ i ««

Zeitschrift für old enburgische Gemeinde - und Landes - Hüter essen.
Oldenburg, Oonnerstag, den 18. Juli 1001. XXXV. Jirlirqaua

Hierzu zwei Beilage ».

Zentrum und Mund der Landwirte
im Kampf.

* Oldenburg. 18 . Juli.
Der RcichStagSabgcordnete und Chefredakteur der bü » d-

lerijchen . Deutschen Tagesztg . " , Herr Dr . Ocrtel . weilt
gegenwärtig fern von Berlin in der Sommerfrische. Ta er
zuweilen lyrische Anwandlungen hat . gab er jüngst in einem
Gedicht dem Entzücken Ausdruck über die ländliche Stille,
die ihn, den „ kampseSmüden Mann"

, nun glücklich wieder
umfange. Es scheint , das; Herr Dr . Ocrtel . der in der Thal
manchen Straus; ausgcfochtcn hat , nicht allzulange mehr des
Idylls sich wird erfreuen können und die Lcyer mit dem
Schwert vertauschen muh . Tenn der Bund der Landwirte,
dessen lrästigstcr Kämpe in Wort und Schrift Herr Ocrtel
ist . wird augenblicklich hart bedrängt vom Zentrum . Das;
die Führer des Bundes gewagt hatten , einen „Husarcuritt"
ins rheinische Gebiet zu unternehmen und die katholischen
Landwirte für die Bestrebungen des „ Bundes"

zu gewinnen,
empfand das Zentrum als eine schwere Kränkung , als einen
unverzeihlichen Einbruch m ein ihm gehöriges Gebiet TaS
ist die Stelle , wo das Zentrum sterblich ist — wenn jemandin . „ seine "

Wahlkreise dringt . Es nützte nichts,
daß die agrarischen Führer hoch und teuer
versicherten , jede Absicht, Wahlkreis -Eroberungen zu
machen, liege ihnen durchaus ferne. Ter Zorn
^ ist schon aus dem Grunde erregt , weil
»en Wählern von den Vcrsamnilungsredncrn des Bundes
klar gemacht wurde, wie die ZentrumSabgeordnetcu bei den
Handelsverträgen sich verhalten , welche landwirtschaftlichen
Schutzzölle sie vertreten müssten . Diese Marschroute wurde
zwar nicht mit dürren Worten gegeben, aber cS ging doch
aus allem deutlich hervor , das; es Pflicht und Schuldigkeitdes Zentrums sei, im Interesse der katholischen ländlichen
Wähler den Spuren des „Bundes der Landwirte " zu folgen.
Vielleicht am meisten hat in den Zcutrumskrciscn verdrossen,
daß die agrarischen „ Eindringlinge " es daraus anlcgtcn , das
Zentrum Farbe bekennen zu lassen in Bezug aus die künstigcu
landwirtschaftlichenSchutzzölle . TaS war nicht respektvoll
gegenüber der erprobten klugen Taktik der ausschlaggebenden
Partei , erst im letzten Moment die Karten aufzudccken.

Tie ganze Zentrumsprcsse steht nunmehr in vollem
Kamps gegen den Bund der Laudwirte . Nicht nur
politische und wirtschaftliche Argumente werden gegen den
Bund ins Feld geführt , sondern man weist auch
daraus hin , daß in dieser agrarischen Gemeinschaft dem katho¬
lischen Kirchenwejen keine freundliche Gesinnung cut-
gegengcbracht werde , und beruft sich zum Beweis auf
Äußerungen im ZirkuS Busch zu Berlin , wo alljährlich die
große Heerschau des „ Bundes " stcittfindet. Auf der agrarischen
Ecite herrscht einige Verblüffung über diesen zur heißen
Sommerszeit geführten Feldzug . Tie „ Tageszeitung " sragt
entmint nach dem Zweck dieser „ sonderbaren Kricgsrusc " .
Solche Fragen würde der Abgeordnete vr . Ocrtel gar nicht
erst aufiversen, sondern gleich drcüihaucn , denn so zart er als
Lyriker ist , als Politiker ist er durchaus Realist . „ Man
kann im Herzen Milde tragen , und doch mit Keulen um sich
schlagen "

, könnte der Wahllprnch OcrtclS sein . ES wird
Zeit, daß er zurückkehrt und in der „ Tageszeitung " die Ab¬
wehr " besorgt, denn es wird von den Zuschauern des Kampfes
konstatiert , daß das Zentrum ciustweilcu im Vorteil sich be¬
finde . In einem neuen Artikel an leitender Stelle erhob
gcucrn abend die „ Tageszeitung " dagegen Einspruch, daß
mau gerade in einem Moment , in deni eS sich darum handele,
die Interessen der gcsamtcn bäuerlichen Bevölkerung Teutsch-
lands gegen die maßlosen sozialdemokratischen, frei¬
sinnigen und börsenlibcralcn Verhetzungen zu schützen,
den „ Bund der Landwirte " als Ablenknngsmittel be¬
nutze . Lie „ TagcSzcitg .

" ermahnt zur Einigkeit aller
deutschen Bauern , seien sie katholisch oder evangelisch.
Tie Zcntrumsprckse wird nicht verfehlen, darauf zu erwidern,
daß die Störung der Einigkeit von agrarischen Führern aus-
gegangen sei

Wenn übrigens die Mitteilungen de » stultgartcr „ Beob¬
achter " ' ) über die Höhe der landwirtschaftlichen Zollsätze sich

") Ter s,unzarter Beobachter will wissen, e« seien in tztutzücht qe-
nimimen sur Roggen 8 , Weiten 8,tm , Hafer 8 Mt. Zoll . Bei den
Handelsverträgen sollten die Zölle sur Roggen nicht unter S Mt ., für
wet,en »,ü0 Mt., sür steifte U Mk , für Hafer S Mt. festgesetzt werden,
«utzerdem sollten Zollerhöhungen angesetzt werden für Stier« und Ruhe

Mk ., für Zungvieb I .'. Mk » ro Stuck, für Schweine 10 Mk. für
de» Dopvelcmtner , für tsanie 70 P'g ., Fleisch und Speck 30 undsr Mk pr , Dorvelcentner . Wurst « S Mk., Butter und Ras« so Mk„

d Rk.

bestätigen sollten, dann könnte der „ Bund der Landwirte"
darin einen Trost finden, denn diese Zollsätze sind höher , als
bisher angenommen wurde, und namentlich durch die Bindung
nach unten hin den agrarischen Wünschen entgegenkommend.
Die „ Nationalztg . " allerdings meint, dadurch, daß dicRütscl-
rater sich i» ihren Lösungen auf ziemlich gleichem Boden be¬
wegen — ähnliche Sätze waren schon früher von anderer
Seite verbreitet worden — , werde die Richtigkeit der
Lösungen noch nicht bewiesen . Das „ Berl . Tagebl . " dagegen
hält die Nachrichten sür durchaus zutreffend, und auch wir
glauben , daß sic den Thatsachcu ziemlich nahe kommen . Tic
„ Voss. Ztg .

" erklärt , daß , bestätigen sich die Angaben , zwar
nicht die ausschweifenden Hoffnungen der Agrarier erfüllt,
die Befürchtungen des brotverbrauchcnden Volke» aber weit
nbertrofsen würden . Nun haben die Offiziösen daS Wort.
Man wird jedoch schwerlich mehr von dieser Seite zu hören
bekommen als die bekannte, mehrmals angewandte Formel,
daß die Teilnehmer der Zollkonsercnz in Berlin sich zur ab¬
soluten Verschwiegenheit verpflichtet hätten , und daß somit
keine Angabe als authentisch zu betrachten sei. So wird
nichts bestätigt und nichts bestritten, und die Lcffentlichkeit
ist so klug als wie zuvor.

Lord Salisbury
sührt zwar noch immer die Geschäfte der englischen
Regierung, aber er ist ein stiller Mann geworden.
Tie Last des Alters — der Premier steht im 78 Lebens¬
jahre — und körperliche Leiden mögen ihn arg bedrücken.
Wenn er gleichwohl im Amte bleibt , so geschieht dies sicher¬
lich in Rücksicht auf den Krieg in Südafrika. Lord
Salisbury hat der Eröffnung der Feindseligkeiten gegen
die Buren zugestimnit , er wird auch den FriedenSvcrtrag
unterzeichnen und damit die ganze unselige Campagneaus
sein Konto nehmen wollen . Es ist dies zwar kein rühm¬
licher Abschluß seiner staatsmännischen Laufbahn ; man
wird ihm aber insofern die Achtung nicht verjagen, als er
für das von aller Welt verurteilte Unternehmenbis zum
Ende einzustehen entschlossen ist . Tie Beziehungen zwisclicn
König Eduard und Lord Salisbury lasten anscheinend z»
wünschen übrig Bon Konferenzen zwilchen beiden hat man j
seit langem nichts gehört. Man weiß , daß der König als
Prinz von Wales dem verstorbenen Gladstone in be>
soliderer Freundschaft zngethan war. Wenn sich dem Bci-
lenköiiig deshalb noch nicht liberale Neigungen na -l sagen
lasten , jo ist doch immerhin möglich , oaß ihm die Politik
des koiiservativ -iiilionistischen Kabinetts einiges Mißbe¬
hagen verursacht , zumal die Erfolge Vieser Poutii so taug-
same und spärliche sind.

Die Wirren in ßljina.
* Oldenburg, 18 . Juli

Wir hatten vorgestern an dieser Stelle der Ansicht
Ausdruck verliehen , daß in China noch längst nicht , wie
die wiener „Pol . Corr." behauptete, „alles in Ordnung"
sei, und sindcn heute eine Bestätigung unserer Ausjaisung
in einem recht pessimistisch klingenden Ncutertelegrumui
a»S Peking , wonach die Verhandlungen wieder einmal
inö Stocken geraten sind und an der Uneinigkeit der Mächte
zu scheitern drohen . TaS Peking , den 17 ^ Juli , datierte
Telegramm lautet:

Tie Gesandten geben offen zu , daß die Ausjichten aas
Abschluß der Verhandlungen immer büße rer werden.
Tie Lage sei sehr ernst, lieber einen Monat be¬
finde man sich aus einem toten Punkt. Tie heule an¬
gesetzte Zusauiintnkunstder Gesandten wurde wieder ver¬
schoben, weil ihre. Zwecklosigkeit klar war. In der Ver-
samniluiig am II . Juni erreichten die Meinungsver¬
schiedenheiten ihren Höhepunkt. - eitdem
ruhen die Verhandlungen völlig . Ter Hauptge-
gcnsah zwischen England und Rußland betrifft Einzelheiten
im Plane der Entschädigung -Zahlung . Alle Gesandten hat¬
ten sich bereits Anfang Juni vorbehaltlich der Zustimmung
ihrer Regierungenüber den Plan geeinigt, als England die
Zustimmung versagte mit der Begründung, eS niüisc seine
Handelsbeziehungenschützen . Tie Gesandten der neutralen
Mächte meinen, England oder Rußland niäsje wesentliche
Zugeständnisse machen , bevor der Abschluß der Verhand¬
lungen möglich sei. Inzwischen bearbeiten die Gesandten
verhältnismäßig unwichtige Tetailsragcn , wie die Ver¬
besserung der Schissabrtsvcrhältnisse. Wenn die finan¬
zielle Frage erledigt ist . können die Verhandlungen in
einem Tage zum Abschluß gelangen . L i - S u n g - I s ch a n gforderte die Gesandten dringend ans , einen vollständigen
Plan der Friedensbedingungen vorzulegcn . China sei be¬
reit. alle vernünftigen Bedingungen cmzunchinrn ES
wolle aber endlich wissen , was die Mächte eigentlich ver¬
langten, damit es mit der Erfüllung der Bedingungenbe¬
ginnen könne.

Zwar bemerkt die „N. Allg . Ztg " offiziös zu dieser
Reutermeldung.

„Nach den vorliegende » Nachrichten ist diese Darstel¬
lung t c » d e » z i ö S g e s ä r b l ; der gegenwärtigeStand
ocr Verhandlungen bieiet vielmehr Aussicht auf eine
baldige, befriedigende Legung der schwierigen Aus¬
gabe ." —

aber man wird doch gut thun, in diesem Temeuti nicht
mehr zu erblicken, als einen Versuch , die Abwickelung der
Ehinafragc nicht unnötig zu erschweren.

ES war die höchste Zeit,
daß das Gros der deutschen Truppen aus Ehina zurück¬
gezogen wurde. Sogar die konservative „Kreuzztg ." gicdt
zu : „Durch den desouders aus Träugen unseres Oberkom¬
mandos im Mai gesoßten Beschluß der Heimbeordrrnng
des Expeditionskorps sind wir der großen Erfahr ent¬
gangen, in Ehina festgenagelt zu werden ."

lieber eine Lügensabrik von Hunnen-
hriefen

schreibt die „Berl Eorr " : Gelegentlich der Ermittelungen
über die Urheberschaft eines in der deutschen Presse v . r-
öffenllichteii Brieses hat ei » zur Uiileroffizierllassezäh¬
lender Angehöriger des ostasiatischen Expeditionskorps bei
seiner verantwortlichen Bern eh m u >i g durch dcn
Gcrichlsvffizier ansgesagt. ein HaiidlniigSgehilieB . hätte
ungefähr Mitte Februar d I . ein Paket Briefe, in Eon-
verts mit vollständigen Adressen und der Ortsangabe Pe¬
king versehen , ans Luzern an ihn gesandt , und ihn im An«
schreiben gebeten , die Briese an ihre Adressen — seine
Verwandte» und Freunde — von Peking ans abznsenden.
Er habe deni B . damals ans offener Postkarte aiihcinige-
stcilt , selbst nach Ehina zu kommen und die Briese selbst
abziisende » , und , da ihm die Angelegenheit ohne beson¬
deren Wert erschien , von einer Meldung a » seine» Vor¬
gesetzten abgesehen . Seinem Empfinden »ach wollte B.
bei seinen Angehörigen den Glauben seiner persönlichen
Anwesenheit in Ehina erwecken

Tie fraglichen Briefe — sieben an der Zahl — sind in¬
zwischen an die heimatliche Behörde gelangt : aus ihnen einige
Probe » :

. . Hier wird Tag und Nacht gemordet nud ge¬
brannt . Wenn es gctnigt , jo weroe ich desertieren . . . .

Euer Stiefsohn ."
„ Werte Freunde!

. . . . Wollte ich von de » Mordthatcn erzählen, wa » ich
gesehen , die Feder würde sich sträuben . "

„Werte Verwandle!
. so wußte ich nur von Mordlhate» zu schreiben . . . .

Sobald ich kau » , werde ich über Nacht zu entrinnen suchen . . .
Werde viel Ehinagcld heiiiibriiigciz . . . ."

„ Werter Freund!
. . . . . Nächstens werde ich Tir über Mordthaten be¬

richten . . . ."
„Herrn Earl.

. Habe graucudallc Mordgrube » gesehen . . . ."
Ferner ist die nochmalige ainlliche Bestätigung einge-

trofscn, daß wohl die Mannschaften wiederholt davor gewarnt
worden sind . Unwahres nach Hanse zu berichten, daß aber die
Eröffnung von Privatbriesen und d,e Ausübung einer Kon-
trolle nirgend» stattgcsundci» habe

Trci Amerikaner wurde » , während sie in der Nähe
Peking» in einer Ortschaft plünderten, von Ehinesc» ge¬
fangen , von dein amerikanischen Konsul in Tientsin verhört,
des angeschutdiglcn 'Verbrechens übersührt und zu vier Jahren
Gcfäiiginsverurteilt.

Tie englische Garnison in Tientsin ist um etwa
1000 Mann verstärkt worden.

Dcr südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 17 . Juli.Tic in Reih gefangene» Mitglieder dcr Freistaat»

Regierung sind nach Pretoria geschafft und dort « nr-
getroffen.

Tie Buren entwickeln in der letzten Zeit in der Um¬
gebung von Johannesburg eine sehr lebhafte Thätipkeir.
Kürzlich erschienen sie wieder bei Rodeport, als sie die Vor¬
posten aber auf dcr Hut fanden , verschwanden sie wieder.
General AUcubi, operiert nordwestlich von KrügrrSdorp.

In demGefecht, welches am l I . Juli 21 'Meilen von
Aliwal North stattsaiid , sind cnglischcrscilS 7 Man»
gefallen, 3 Offiziere n» d 17 Mann verwundet.

Tie Buren erhallen in letzter Zeit reichen Zuzug.
Nach Berichten au » Lourenzo Marquez breitet sich der Abfalldcr Afrikander infolge dcr Hinrichtung » ichrcrer Afrikander
derart ans, daß in den letzte» Wochen allen» bvc-v Afrikander
z » den Bure » stieße » . Tic Kommandos TchccperS, Herzog,Mala» und FouctS sind ausschließlich au - Afrikandern (Kap-
burcn ) z» sai» i» c» gcscyt.

Im englischen Nnterhause
lenkte gestern bei der dritten Lesung über den Aiiianzgeseh-rnlwurs Harcourt die Ausmerksamkeit des Hauser aus ver¬
schiedene Schwierigkeiten bezüglich dcr künftigen Re»
gier » » g von Transvaal und des Oranjefrei»
ktaats. Ehanibcrlai» « widert . er « la-Ge . daß. wenn die



Bure » erst völlig besiegt sind (ein Nationalist ruft : Wan » !)
und idre friedlichen Bescltzistigungen wieder ausgenommen
batten , inan keine beträchtliche Truppenmacht inebr in
Transvaal und dein Oraiijcsreistaat beizubel,alten brauche,
Bezüglich der sinanzicilen Lage der beiden -Staate » er-
wäbnte Ehamberlain , das , selbst das erste Jahr der bri-
tischen Perwallung mit einem Ueberschust im Oraiijeirei.
slaal abgeschlossen habe , Es gebe eine groste Menge Otold
in Transvaal , welches nicht verarbeitet sei . Ein grostcr
Teil dieses Goldes sei sehr minderwertiges Erz , Wenn
es England auf irgend eine Weise gelingen wurde , so schloss
Ehamberlain , die Verarbeitung dieses Erzes nutzbringend
zu machen , so würde dadurch die Mincnindustrie l,e.
deutend gehoben werden.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Neich.

— Der Kaiser machte nach seiner Ankunft >» G »d-
wangcn einen kurzen Spaziergang und sah einige Gäste von
der „ Victoria Luise " zur Abcnblafcl an Vord , Gestern blieb
der Kaiser noch vor Gudwangen.

— Tie kaiserlichen Kinder Prinz Joachim und Pri » .
zessln Viktoria Luise sollen von dem schweren Gewitter , welches
am Sonntag aus den Havelsecu nicderging , aus einer Spazicr-
sahrl mit dein Tampfer „Alexandra " nach Wannsce in große
Gefahr gebracht worden sein . Nach anderer Lesart ist die
angebliche Gefahr stark übertrieben worden.

— Zum Fall Ncitzkc schreibt die . Tanz , Ztg ." nach,
tragt,ch . das ; wegen der Art der Uebcrmittclung der Straf¬
verfügung Korvettenkapitän Ncitzkc sofort sein Entlassung - ,
gcsuch emrelchrc . Hierauf begab sich der Gcschivadcrchcs , Pize-
adimral Prinz Heinrich von Preuße » , persönlich an
Bord der „ Gazelle " , worauf die gegen Neitzke erlassene Straf¬
verfügung zurückgezogen und derselbe zur Audienz an
Bord der Kaiseryacht „ Hohcnzollern " befohlen wurde,

- Ter in Rostock tagende Deutsche Fleischertag
lehnte mit großer Mehrheit den leipziger Antrag ab . bei der
Reichsregierung ein allgemeines Schachts erbot anzurcgcn
und nahm dagegen eine Resolution an , in Ueberciiistimmung
mit dem Bunde der Landwirte und korporicrtcr Viehhändler
zur Wahrung gemeinsamer Interessen bei der Rcichs-
bchörde aufmerksam zu machen auf die that-' ächlichcn Erfahrungen und ausgestellten Grundsätze
des Gutsverwallers Bürgermeisters Müller in Ban-
Tt . Martin bei Metz in Bezug aus die Maul - und
Klauenseuche, sowie gleichzeitig zu bitten , diese Ver¬
suche von Reichswegen durch Einimpsen von Krankhcits-
stosscn , bei Jungvieh im Aller von ca . 1 ein Viertel Jahren
zur weiteren Erforschung probeweise vornehmen lassen zu
»vollen . Des weiteren wird der Vorstand beauftragt , bis
zu einem eventuellen Erlaß eines neuen Reichsvichseuchcu-
Gesetzcs an maßgebender Stelle nachdrücklichst dahin zu
wirken , daß alle Absperrungs -Maßregeln — Ausstellung
von Gcsundhciisschcincn , Ursprungszeugnissen re , — beim
Vichiransport möglichst gemildert werden , vor allem aber
gegen jede willkürliche Auslegung oder etwa gewinn¬
süchtige Ausbeutung des Gesetzes und Verordnungen seitens
ausjührendcr Organe Stellung zu nehmen,

— Tie 15tägigc Gültigkeitsdauer der Rück¬
fahrkarten erstreckt sich nunmehr auch auf den Verkehr
mit den niederländischen Bahnen , und zwar gilt
nlS erster Tag hierfür der 20 , Juli,

— Wie die „ Preußisch -Litauische Ztg, " meldet , setzte
das Obcrkriegsgericht des 1 . Armeekorps in Königsberg
eine Belohnung von 1000 M , für die Ermittelung des
Mörders des Rittmeisters v , Krosigk aus,

— Ein drittes Tie » st fahr schlagen die , ,B , N,
N, " für die Soldaten vor , deren Ausbildung infolge
mangelhafter Kenntnis der deut 1 chen 2 pra -
che verzögert wird,

— Ter Verband deutscher Bäücrinnn n-
gcn „ Germania " , der in Krossen a , O , tagte und von
85 Innungen beschickt war , bat einen Antrag aus A b s ch as-
sung der Nachtarbeit durch einstimmigen llcbergang
zur Tagesordnung erledigt,

— Tic Einnahme a » W c ch s c l st c » i p c l st e u e r
im deutschen Reiche hat während des ersten Viertels de -S
lausenden Etatsjahrc -s 3 323 552 , !0 Mark oder 106 513,85
Mark mehr als im gleichen Zeiträume dc -S Vorjahres be¬
tragen,

— Tas T a r i f a m t des d e u t s ch e n B u ch druckcr-
gewerbes, in dem Prinzipale und Gehilfen zusamnici : -
wirlcn , um den Lohnvcrtrag in gemeinsamer Organi ation
durchzujührcn , hat seinen G e j ch ä f t s b e r i ch

'
t für das

Geschäftsjahr 1000/1001 veröjsentlichl . Tie Zahl der den
Buchdruckertaris anerkennenden Firmen ist stetig und
beträchtlich gestiegen . Es schloß das Jahr 1807 mit 1631
tarijtreuen Firmen und 18310 Gehilfe » an 160 Orten.
Tie entsprechenden Zahlen für 1808 sind : 2030 , 22168,
617 ; für 1800 : 2701 , 27110 , 880 ; für 10 ,0 : 3N0 , 30 03 " ,
1002 , und für 1001 : 3372 , 3l307 , 1030 , 1807 wurden von
26 020 Gehilfen bei 3211 Firmen 10 2l6 , im Jahre 1001
aber von 38 682 Gehilfen bei 3601 Firmen 36 317 tarif¬
mäßig beschäftigt . Tie Zahl der nicht tarjfmä ß r g B c-
schäftigten ist also von 1807 , trotz der Zunahme der
Gesamtzahl der Gehilfen von 26 020 aus 38 682 , zurück-
gcgangen von 6771 auf 3260 , Tie Zahl der Schieds¬
gerichte zur Schlichtung von Meinungsverschiedenhei¬
ten über die Auslegung des Tarifs ist seit 1807 von 0
auf 21 gestiegen . Verhandelt haben die Schiedsgerichte
in 300 Klagen ; davon wurden entschieden nach dem Klage¬
antrag der Gehilfen 170 , nach dem der Prinzipale .

'10, in
12 Fällen wurde das Klagcobjeit geteilt , Tie Zahl der
Arbeitsnachweise ist aus 62 aagrwachsen ; davon sind
Lö dem Tarifamt unterstellt.

Ausland.
Täncmark.

* Aoptnhage « , 17 . Juli , In Täncmark ist eine Mi¬
nisterkrisis ausgcbrochcii . Tcr Ministerpräsident
reichte gestern die Temission des Ministeriums
ein , Ter König nahm die Temission an und beauftragte
die Minister , ihre Aemtcr noch bis zur Erucunnng eines
neuen Ministeriums weilerziisühren.

Frankreich.
* Pari » , 17 , Juli . 2er Kabinetisches Telcassss , Tela-

voud erklärte einem Bcricliicrstatlcr , daß Olzcwsti, der
als Zeichner beim nizzaer Miliiärgouvcrncmcnt aiigcstcllte
Gatte der erccntrischen Polin , die ein Attentat aus den
Ministe ' ' Band ' » unternahm ( S . SiermischtcSi . und dessen

Vcrhastnng durch die italienische Panzer unter normalen
Umständen crsolgte , keinerlei Ansprüche aus Entschädigung
zu stellen habe.

Russland.
" Petersburg , 17 , Juli , Graf Leo Tolstoi ist lebens-

gesühriich er krankt: Wie cs heißt , tritt ei » allmüh-
lichcr Kräfteversall ein , infolge eines jahrelangen Magen-
leidens , Ter Tichlcr leidet an starken Krümpseansällen,
die nur durch lwiße Umschläge gelindert werden . Tie
Aerzie erklären de » Zustand für hossnungslos . Aus Mos¬
kau haben sich viele Freunde und Verehrer des großen
Schriftstellers nach Jaßnaja Poljana hinbegcben.

Spanien.
" Madrid , 17 , Juli . Nach einer amtlicl -e » Tepesche

aus Saragossa gaben vormittags dort Leute aus der
Bevölkerung auf die Teilnehmer an der Iubelseier der
Kirche des l-eiligen Philipp Schüsse ab , Eine Person
wurde getötet, mehrere verwundet , unter den letzteren
hcsindct sich der Earlistcngcneral Cavero,

^
Hus dem chroßlierzoglmn . ^

Oldenburg . >8 . Juli,
' Vom Hofe . Tcr Großhcrzog war gestern wieder

bei dem Gutsbesitzer Funch -Loh zur Jagd,
" Bei dem Aufenthalt des Ministers Willich

in den oldcnbnrgischcn Gemeinden um Wilhelmshaven stellte
derselbe eine Unterstützung zur Förderung des Seebades
Bant in Aussicht.

" Militärisches . Bei den großen Hebungen des
78 , Regiments in Osnabrück , die in voriger Woche stattgc-
fundcn haben , sind die olden kurzer Trag» » er mit
l Leutnant nnd 10 Mann beteiligt gewesen . Sie sind am
15 , wieder nach Oldenburg anfgebrochcn und werden etwa
3 — 1 Tage für den ganzen Rückmarsch gebrauchen , spätestens
also heule wieder in der Garnison sein,

" Eine Verladeübuna unter Benutzung einer selbst hergestellten
Rampe hielten gestern nachmittag und vorgestern die Truppenteile der
Garnison aus dem hiesigen Güterbahnhose ab . TaS oldenburgische
Dragoner - Regiment Nr . IS stellte hierin schwadronsweise je einen
Zug , die l , Abteilung Feld - Artillerie - Regiments Nr . 62 nahm
an der Hebung mit bespannten Geschützen teil , und das oldenburgische
Insantcrie - Negiment Nr , 91 war mit vier Feldsahneugen er¬
schienen, Tie in Gegenwart der Truppcnkommandcure vprgenommcne
instruktive Vcrladeübüng ging schnell und sicher von statten , sogar das
Hincinluhren der Pierde in die von der groschcrzogtichen Eisenbahn-
Acrwaltung cur Beringung gestellten Wagen machte keine Schwierig¬
keiten, Diese alljährlich stattsindcnde » Hebungen haben den Zweck , so¬
wohl die Führer wie auch die Mannschaften sür eine etwaige Mobil¬
machung vorzubereiten.

*» »dein,kehr unserer Ehiuakrieger . Vom Truppen¬
übungsplatz in Munster wird uns mitgeteilt , daß die demnächst zuriick-
kebrcnden Truppen LcS ostasiatischen ErpeditionskorvS bis ,» ibrer
Auslösung im dortigen Barackenlager untergebracht werde» . Der
erste Transport , welcher voraussichtlich mit dem Tampser „ Hamburg"
am 23 . Juli in Bremerhaven landen wird , tritt nach beendeter Aus-
schisstnig soiort die Reise nach Munster an und wird dann am 21 . Juli
daselbst eintressen , Tcr Transport ist 8 Offiziere, 2 Rente und 480
Unlerosfiziere , Gesrcite und Kanoniere stark, die in 6hasten den In¬
fanterie - Wunitionslolonnen Nr , 1 und 2, den Artillerie - MunitionS-
kolonncn Nr , I und 2, der Fetdhaubitz - Munitionskolonne und den
schweren Fcldhaubitz - Munitionskolonnen Nr , I und 2 angehört haben.
Unter den zuruckkehrcndcn Oisizieren befindet sich auch der Sohn LeS
früheren Kommandeurs des oldenburgische» Infanterie -Regiments Nr . 01,
jetzigen Generalmajors und Kommandeurs der 20 . Infanterie - Brigade
in Aachen, von Kleist . Leutnant von Kleist gehörte vor seinem Ein¬
tritt in das ostasitüche Expeditionskorps den, westfälischen Ulancn-
Regiment Nr . 5> in Düsseldorf an . Wie fernerhin verlautet , werden
die Excrücr - und Schießübungen der Regimenter des 10 . Armeekorps
durch die Unterbringung der ostasiatischen Truppen in Munster beein¬
trächtigt werden . Ob das oldenburgische Dragoner - Regiment Nr,
10 und das oldenburgische Jnsanicric - Regimcnt Nr , 91 , welche
beiden Truppenteile in diesem Jahre noch lein Schießen usw. aus dem
Truppenübungsplatz abgehalten haben , betroffen werde» , läßt fick, noch
nicht «»gebe» , dcch wird eine Umänderung der Zeiteinteilung in der
Benutzung deS Truppenübungsplatzes statt, »finden haben.

* Ein Mahnwort im Interesse der kleinen
Handwerker und ttzcschnftslcntc . An dieser Stelle
wurde schon öfters über die schwierige Lage geschrieben,
in welcher sich die kleineren Geschäftsleute , namentlich Schuh¬
macher und Schneider , aber auch andere Gewerbe und der
kleine Handclsstand , durch allzulangcs Krcditnchmcn fast aller

Stände , nicht zum wenigsten der wohlhabenden Bevölkerung,
befinde » . Leider GottcS ist der Erfolg dieser wohlbcgründclc»
Mahnrufe ein recht geringer . Em jeder , der in sorgenfreier
Lage sich befindet , sollte beherzigen , welche Nöten und

Sorgen der kleine , weniger bemittelte Geschäftsmann haben
muß , wenn ihm der durch harte Arbeit und Mühe erworbene

Verdienst nebst dem auSgclcglcn Kapital sür Material Jahr
» nd Tag vorcnthallc » wird . Und nun jetzt , bei der allgemein
noch größeren Geldstockung durch Kursverluste , Bankkrache rc. l

Da ist dieser Mahnruf doppelt an , Platze , Alle , die von
den Krache » nnberührt geblieben , sich ihres Besitzes ungetrübt
weiter erfreue » , aber auch alle , die in der Lage sind , ihre
Verpflichtungen prompt zu erfüllen : „ Gedenket , daß jetzt bei
dem Ouartalwechscl gar mancher brave Geschäftsmann sehn¬

süchtig au » den Eingang seiner Ansständc wartet , und

zahlet die Handwerker und kleinen Geschäftsleute
pü uktlich ! "

A , Tie Eisenbahnbeamten mit ihren Angehörigen
statteten gestern , wie berichtet , Bremerhaven einen Besuch
ab . Ter um 1 ' / , Uhr morgens von hier abgclassene Gratis-
Sondcrzug brachte die Ausflügler — ca . 1150 an der Zahl —
um I0 >, , Uhr in Nordenham an , wo die Lloyddampfcr
„ Kehrewieder " » nd „ Willkommen" zu ihrer Aufnahme
bereit lagen . Bei herrlichem , stillen Sominerwctlcr dampften
die beiden vollbesetzten Schiffe zuerst stromabwärts etwa bis
zur Höhe der Wescrforts und landeten dann gegen 1 Uhr ihre
Passagiere bei der alten Lloydhallc . Unter Vorantritt der
Kapelle Rohland aus Lehe gingS von hier aus in langem,
geschlossenen Zuge zum scholligen „Volksgartcn " . Während
ein großer Teil der Gäste sich in die Stadt begab , um deren
Sehenswürdigkeiten » nd vor allem die Hasciianlagcn in
Augenschein zu nehme » , vereinigten sich gegen 100 Personen
zur gemeinsamen Tafel im großen Saal des genannten
Etablissements . Tic Nachmittagsstundcn verbrachte die Mehr¬
zahl der Eisenbahner im schattigen großen Garten des „Volks-
gartcn " , wo die Kapelle Rohland ihre Weise » ertönen ließ.
Auch dem Tanze wurde trotz der hohen Temperatur recht
fleißig gehuldigt . Während einer Pause brachte Herr Revisor
Sebelin - Kicr vom Mnsikvaviüon »u der um demselben ver¬

sammelten Menge herabsprechend . m kernigen Worten dem

Kaiser und dem Großherzog cm Hoch , m welches alles be>

geistert einstiinmte . Tie Musik mlomcrte „ Hell Tir >m

Siegerkranz " und „Heil dir . o Oldenburg, " Her « lalions-

Vorsteher Riemenschneider - Brake brachte bald daraus der

Grobherzoglichen Eisenbahndireklion ein Hoch , für welches Herr

Eiscnbahndireklor Graepel - Hier dankte , der die » n Oldcnbur-

gischen stets herrschende Harmonie zwischen Ober - und Unter-

beamten rühmend hervoryob und mit einem Hoch aus den

Festausschuß schloß , Tie Festteilnehmer . deren Ziel
noch über die Stadl Oldenburg hinaus,uhrle , ca . 500 an
der Zahl traten , um » och den Zuganschluß zu erreichen,
um 6 Uhr 10 Min , mit dem Unionboot die Heimreise an.
während „ Kehrewieder " und „ Willkommen " die übrigen Aus-

slügler um 8 >/ , Ukr nach Nordenhnm zilNtckbrachteii , Wohl

alle werden freundliche Eindrücke von dem diesjährigen Aus¬

fluge mir hcimgcnommcn haben,
» Unsere sämtlichen Stadtabouncntcn erhalte » zugleich

mit der heutigen Nummer uusers Blatte » zur gefälligen 'An¬

sicht das erste Heft der neu erschienenen Wochenschrift „Kirch-

hoffs Technische Blätter " , deren Alleinvertrieb sür

Oldenburg wir übernommen haben . Ein Blick aus die Zeit-

schrift wird den Lesern die Ucberzeugung verschaffen , es mir einem

Organ zu thnn zu haben , das in Bezug aus Gediegenheit der

Artikel und Vielseitigkeit des gebotenen Materials einzig dastcht.

Kirchhoffs Technische Blätter sind auch geeignet , den Nicht-

fachmann über die Fortschritte auf dem Gesamtgc
'oicte der

Technik zu informieren , Tie Zeitschrift erscheint wöchentlich

einmal , Tcr Abonncmcnrsprcis beträgt vierteljährlich nur

eitle Mark , Bestellungen werden m unserer Expedition,

gcnoiinncn.' In Konkurssachcn über das Vermögen deS
Auktionators I . A . Ealbcrla ist der auf den 10 . d. M,
angesctzte Termin zu einer Gläubigerversammlitng auf
Antrag auf Tienstag , den 23 , Juli d . I .. vormittags 1l Uhr,
verlegt worden.

" Evangelisches Oberschulkollegium . Tcr Lehrer
Blanken zu Oldenburg , Haarenthorschnle , ist mit dem
1 . Oktober d . I . zum Haupllehrcr an der Schule zu Wnsliiig
ernannt,

" Eine Versammlung der 'Allgemeinen Ortskvankcn-
kaffe des Amtsverbandcs Amt Oldenburg findet Freitag, Len
'26 , Juli , abends 7 Uhr in Treffers Restaurant zu Ostern-
bürg statt.

* Sonderfahrt mit Tampfer „ Silvana " nach Helgo¬
land . Turch Annoncen und Plakate wird jetzt die berens
neulich von uns erwähnte Sonderfahrt nach Helgoland jur
den nächsten Sonntag bekannt gegeben . Tie Sonnabend bei
uns cingclaufciie Briefkastenaiifragc zeigt , daß cs immer noch
ängstliche Gemüter gicbt , welche fürchten , daß sic auf einem
kleinen Schleppdampfer oder einem ähnlichen kleinen Schiff
befördert werden . Tcm gegenüber möchten wir noch einmal
bemerken , daß die sämtlichen Tampfer der Nordsee -Linie , welche
diese Fahrten veranstaltet , erstklassige Schiffe sind und seil
Jahren den regelmäßigen Verkehr auf der Nordsee zwischen
de» Inseln vermitteln . Tcr Tampfer „Silvana " nimmt au/
See als Höchstzayl 600 Passagiere mit , während er für Fluß
fahrt 1000 Personen fassen kann . Hieraus geht schon hervor,
daß auf einer Fahrt nach Helgoland der Tampser nicht übcr-

süllt sei » wird . Es sollte niemand , dem daran gelegen ist,
einmal eine interessante Seefahrt zu machen , versäumen , mir-

zufahre » . Es gicbt eine ganze Anzahl Oldenburger , die bercits

zweimal , aber auch schon drei - und viermal die Tour in diesen
beiden Jahren milgeinacht haben , gewiß ein Zeichen , daß et

sich lohnt , die Fahrt zu unternehmen.
" Ucker die Mindereinnahme auf der Wilhelmshaven-

Oldenburger Bahn schreibt das „W . T " : Eine Minderein¬
nahme von 12 000 M , in einem Monat oder 100 M , täglich
muß sür eine so kurze Strecke als ein ganz ungeheurer
Ausfall bezeichnet werden . Offenbar müssen hier eine ganze
Anzahl von Gründen sür einen so erheblichen Niedergang
vorliegen . In erster Linie wird man aiiiichmcn , daß der

Psingstverkchr , der im vorigen Jahr dem Monat Juni
zu Gute kam , diesem eine erhöhte Einnahme zugcsührt
haben wird , Tann darf man nicht vergessen , daß Akute
Juni vorigen Jahres die Mobilisierung der beiden Scc-
bataillonc crsolgte , die nicht nur einen siarlen 'Verkehr
von Truppen , sondern auch von deren Angehörigen im

Gefolge Halle , Ferner ivnnten wir im Juni v . Js . zwei
größere Vcrband ^ scstc , das Krcislurnscst und das osljries.
Bundeskricgcrfcch feiern , die uns beide Hunderte von
Fremde » brachte » . Endlich wird man aber nicht vergessen
dürfen des Streiks nnd hier schon wiederholt besprochener
Verhältnisse , daß die Geschäfte weniger gu , gingen
als sonst , nnd daß daher vielleicht manche Vergnügungs¬
reise und mancher Sommcrausslug im Juni um so eher
unterblieben ist , als die erste Halste des Juni wegen ihrer
naßkalten Witterung keineswegs zu solchen Ausflügen cin-
lud . Bei einer monatlichen Brutlo -Einnahme von durch¬
schnittlich 60 000 M . aus der Strecke Wilhelmshaven - Olden-
bürg dürste sich diese ungeheure Mindereinnahme bis zum
Jahresschluss kaum wieder wett machen losten,

-xr Obst- und Eartcnbauvcrcin . Am nächsten Sonntag
beabsichtigt der Verein , einen 'Ansslug nach Zwischcnahn zu
machen , um dort den Garten des Herrn Bruns in Brock¬
kos, sowie einige andere Gärten in Augenschein zu nehmen.
Tic Abfahrt ab Oldenburg erfolgt mit dem Vcrgnügungszuge
2 Uhr 10 Min . vom Bahnhof und '2 Uhr 15 Min . von der

Zicgelhosslraßc,
-s- s- Eine groste Znschauermcnge fand gestern abend

die photographische Ausnahme der 5 , Kompagnie unseres
Infanterie -Regiments auf dem Exerzierplätze vor der Kaserne
an der Tonncrschwccrslraße , Es spricht sehr für die gute
Ausführung der Gruppenbilder von seiten des Ateliers C . Brü¬
ning , daß hier nicht weniger als 10 Kompagnien , also fast
das ganze Regiment , photographisch ausgenommen sind . Ein
anderes Gruppenbild von 2, '20 Metern Länge hat der
Lokomotivsührcr - Bcrein dort anfcrtigen lassen ; eshängt
im Wcrkstättcngcbäildc,' Einen interessanten Wettkampf zwischen dem
mexikanischen Reiter Texas - Tcr » nd einem Hamburger
Amateur -Radsahrcr wird man Sonntag in der Rcimbabn
des 81er Radsahrcrvcrcins in Tonncrschwec erleben können,
außerdem eine Reihe von Aufführungen der Truppe deS be¬
kannten wilden Reiters , der kürzlich , wie berichtet , bei Wilhelms¬
haven unter große », Zulausc des Publiknms mehrere Vor¬
stellungen gab.

X Unfallmcldcqesvräche . die wir vor einiger Zeit an



1 65

dieser Stelle erwähnten , sind , wie man uni mittcilt , anch im

lokale » Verkehr sämtlicher Orte mit Fcrnsprcchnctzcn
»ulässig . Tie Gespräche werden jedoch , auch wenn der Teil¬

nehmer die Bauschgebühr sür Benutzung des Anschlusses zahlt,

siel» besonders mit 2t - Pf . berechnet.
<-> Qstfricscnvcrcin . Ter hiesige Ostfriescnvercin hielt

vorgestern in seinem Bereinslokal bei Wirt Jacobs in der
Kurwickslraße seine diesjährige Generalversammlung ab . Tic

Tagesordnung war ziemlich reichhaltig . Nach Berlcsnng des

Protokolls der letzten Versammlung wurde von den Revisoren
Bericht über die Revision der letzten halbjährigen Rechnung
erstattet . Da nichts »u bemängelt » gefunden war , wurde dem
Nechnungsführer Decharge erteilt , ihm außerdem noch der
Tank sür die zu aller Zufriedenheit geführte Rechnung von
der Versammlung ausgesprochen . Hierauf wurde zur Neu¬
wahl von Vorstandsmitgliedern geschritten . Es wurden sänit-
lichc ausscheidcndc Mitglieder wicdergewählt . Zu Revisoren
wurden die Herren Lehmhus und Walhuis gewählt . Nach¬
dem noch ncull Mitglieder ausgenommen , wurden verschiedene
Kereinssachen besprochen , u . a . wurde vom Vorsitzenden mit-

getcilt, daß der Vorstand des Vereins „Frisia " in Bremen

gelegentlich der Anwesenheit des . Vereins der Oldenburger in
Bremen " im „Zicgclhof

" Hierselbst dem hiesigen Verein eine
seidene Schleife mit der Widmung . Zur Erinnerung an die

Fahnenweihe des Ostfriesenvereins in Bremen " überreicht habe.
Auch hätte der Vorsitzende des bremcr Vereins eine zahlreiche
Beteiligung zum 3 . Stiftungsfest, welches am I I . August
in der . Rudelsburg " gefeiert wird , seitens des Schwester
Vereins versprochen, - diese Zusicherung wurde mit Freuden
begrüßt . Schluß der Sitzung 1t Uhr.

-sch Verhaftet wurde heute morgen ein total betrunkener

. armer Reisender " , welcher in aufdringlicher Weise Anwohner
der Haarenslraße anbcttclte.

<-) Verhaftet ivurde in Brake der Wcchsclschiviudlcr
Fuchs , der vor einiger Zeit versuchte , hier einen falschen
Wechsel untcrzubringen.

» »

Petersfehn , » 8 . Juli . Am letzten Sonntage , den
14. Juli , beging der hiesige Radfahrvcrein . Fahre wohl"
sein 3 . Stiftungsfest, bestehend aus Chaussccwellfahren,
Konzert und nachiolgcndcm Ball . Nach Empfang der aus¬
wärtigen Gäste nahm um 2 >/s das Rennen seinen Anfang.
Zuerst fand ein VcrcinS -Vorgabcfahren statt . 8 Kilometer.
5 Ehrenpreise . Sieger waren : I . Woge 1 . Pr ., G . Bergmann
L. Pr ., F . Kötters 3 . Pr ., H . Plaßmcycr 4 . Pr . und E . Pestrup
S. Pr . Tann folgte das Hauptfahrcn . 8 Kilometer . 3 Ehren¬
preise . Sieger waren : Blcndcrmann -Oslcrnburg I . Pr . , Würde-
mann -Lldcnburg 2 . Pr ., Heißenberg -Oldenburg 3 . Pr . Gleich
daraus erfolgte die Korsofährt durch den Ort , »voran sich über
cm halbes Hundert Radfahrer beteiligte . Um 7 Uhr nahm der
Ball seinen Anfang , welcher in recht sideler Stimmung verlief.
Tie Musik wurde ausgcführt von der Artillcrickapelle . Tas
Fest wurde noch verschönt durch das bei eintretcnder Tnnkel-
hcil stattfindendc Feuerwerk . Somit kann der junge , streb¬
same Verein wiederum mit Stolz auf ein froh verlebtes , wohl-
gelungenes Fest zurückblickcn ; »vir wünschen ihn » ein ferneres
Blühen und Gedeihen . All Heil!

s- Lniidkriig , 17 . Juli . Ter in » vorigen Jahre abge-
vraimte Gasthof von Warnccke ist jetzt unmittelbar am Bahnhof
wieder aiifgebaut.

A . Wiefelstede » 17 . Juli . Letzten Sonnabend stattete
der rastcd er Kegelklub unseren » Orte per Wagen
einen Besuch ab , uni sich mit dein hiesigen Kegelklub aus
der Kegelbahn des Herrn Rabe zu messen . Tie Rastedcr er¬
rangen nach hartem Kampfe das erste Wcttobjckt — ein
Faß Bier — um ein , und das zweite — eine Zchntclkiste
Zigarren — um zwei Holz . Nach Beendigung des Kegeln
bildeten noch mehrere Ansprachen , Gesangsvorträge und
dergleichen den Abschluß der schönen Zusammenknnst , wo¬
nach uns die lieben Kegclsrcundc um abends 10 Uhr »nieder
verließen . — Am letzten Sonntag , nachmittags 5» Uhr . fand
hier auf dem Schulplatzc die photographische Ausnahme
der Turner durch .Herrn Photograph Stal Hut ans
Oldenburg statt . .Hiernach wurden cifrigst Borbereitm:
gen zu dein um 7 Uhr beginnenden Scha »» turnen mit
iiachsolgcndcm Ball des Turnvereins getroffen . Tie
Turnübungen wurden von unsere » Turnern schön und takt¬
voll ausgcführt , und mancher , der in letzter Zeit den tur¬
nerischen Ucbnngcn nicht mehr znsah , mußte staunen , wie
schnell und kräftig sich uiiscr junger Verein unlcr seinen»
rührigen Leiter , ii- errn Ellrich , entwickelt hat . Ter Verein,
welcher noch vor einigen Jahren nur einige Mitglieder
zählte , ist nach und nach so cmporgcblüht , daß er zur Zeit
schon eine Zahl von 70 Mitgliedern — aktiv und passiv —
ouszuweisen hat . Von allen Seite » »st mit Freuden auf-
genoininen worden , daß der Verein eine freiwillige
neuer »ochr stellt . Vor einiger Zeit haben mehrfach
Uebungen mit der Spritze u . a . auf dem Schützcnplatz statt-
bcsnndcn . — Tie hiesige Molkerei hat seit längerer Zeit
eine tägliche Milch,znsuhr von über 17 000 Litern . Beim
Beginn des Baues der Molkerei glaubte man vielfach , wie
solche hier wohl bestehen könnte , doch beweist die nach und
nach immer größere Milchzufuhr , daß man an dem immer
größeren Aufschwung der Molkerei ein allgemeines In¬
teresse hat . Ter von der Molkerei beabsichtigte Neubau
eines Pfcrdcstalles ist dem Zimnicrinanii Johann Lübs zu
Lcuchtenburg zur Ausführung übertragen worden , und
dieser wird schon in der nächsten Zeit mit dein Bau be¬
ginnen . — Tic hier iin vorigen Jahre gegründete Eier-
Verkaufs - Genossenschaft erfreut sich ebenfalls
einer fortwährend größeren Ausdehnung.

H Wiefelstede » 17 . Juli . TaS dem Herrn Johann Onken
hrersclbst gehörende , früher Brumund ' sche Haus hicrsclbst
ging dieser Tage mit ca . 7 Schesfelsaat Garten - und Acker-
tand sür den Kaufpreis von 5000 M . in den Besitz des Stell¬
machers Johann Eiting Hierselbst über . — Für das
Krügersche Haus mit Garten gab im ersten Ver-

das Höchstgebot von 4000 M ab . Ein zweiter Aussatz findet
am 10 . d . Mts . in Eiters Wirtshaus statt . — Tw noch
immer anhaltende große Türre und Trockenheit
bat unseren Landwirten bereits vieljaeb Schaden zugesügt.
Auf etwas doch gelegenen Ländereien , als dem Esch re.

sind die Früchte , als Rnnlelriibe » . Kohl und bauptsächlich
die Kartoffeln arg mitgenommen , so daß . wenn nicht bald

Regen einlritt , ein ergiebiger Ertrag wobt lanni noch zu
erwarten ist , auch sieht der Roggen vier niebrsach selir dünn
und spärlich , wie seit Jahren nicht mehr vorgelommen ist.
Tic Aussicht ans eine iniltclmäßige Obsternte ist hier sehr
gering.

k - Hamme »,vardrn , 17 . Juli . Beim Ausholen der

Fischnetze fanden Fischer in der Nabe Oberbainmelivardens
darin eine weibliche Leiche, die erst kurze Zeit im Wasser
gelegen hatte . Ticselbc wurde mittels Wagens »ach liier ge
schasst , zunächst iin Spritzeiibausc ausgebabrl und gestern ans
dem diesigen Kirchhof der Erde übergeben . Wie verlautet,
soll cs die Leiche dc -s jungen Mädchens sein , welches am

Sonntag bei Rönnebeck aus einer Booliour nnl noch einem
Mädchen und zivci Männern verunglück le,

I». Vrake » 17 . Juli , Vor langen Jahren stiftete ein

hiesiger Bürger , Namens Eassebohm, in seinen » Testament
ein Legat von 400 holländische » Gulden nnl der eigentümlichen
Bestimmung , daß die Zinsen halbjährlich a „ die beiden Knaben
der hiesigen Volksschulen zur Verteilung gelangen , welche die

bcstgefcrligle Probeschrisl liefern . Im Januar geben infolge¬
dessen die Schiller der nördlichen und » n Juli die der südlichen
Schule Schriftproben ei» , Ter Schulvorstand beurteilt die¬
selben und bringt die Prämie im Betrage von >cdcsnial ca.
8 Mk , zur Auszahlung . In diesem Jahre ist vor einigen
Tagen das Geld dem Sohn des Kahnschissers T . Hasscldiel,
dem Schüler Bernhard Hasscldick, zuerlannl.

* Glsflcth , 17 . Juli . »ElsflclherHcringssischerei-
Gcscllschasl . i Es ist hier cingclrosfen von der ersten Neise
Logger „ Brate " mit 310 Kanljes Heringen.

, TLeserdcich , 17 . Juli . In Scharen kommen »n
diesen Tagen die Bickbeeren » slücker aus den gegenüber¬
liegenden Orten des Kreises Blmncnlhal hier über die Weser,
um in den Holzungen bei Hude die schwarze Frucht cmzn-
heimse » . Am Montag ließen sich ans dem Rückwege etwa
50 Bickbccrensncher mit beschwerten Körbe » von Neuenkoop
ans mehreren Wagen nach hier fahre » , » in vergnügt über die

Weser zu fahren . Tc » Leuten passiert gelegentlich auch allerlei

Pech . Gestern halte eine Schar ei» Boot bestiegen » nd ivar
kau » , vom Lande nbgestoße » , als das Fahrzeug cmcn Leck er¬
hielt und rasch voll Wasser lies . Tie Insassen wurden bis
an die Knie durchnäßt , bcwerlstclligtcn aber in einem andere»
Boote die Uebersahrt . Heule in der Frühe herrschte so dichter
Nebel , daß mehrere Boole , die voll besetzt mit Bickbeeren-

suchcr » von der anderen Seite überführe » , weit vertrieben und

lange nnlcrivcgs waren . Fährleute und Fahrgäste ivarcn
froh , als sic endlich , wen » auch a » ganz nnbckanntcn Stellen,
Land erreicht halten.

X Lemwerder , 17 . Juli . Tie Leiche dcS Knaben

.Krämer ans Vegesack , der vor einigen Tagen beim Bade»

verunglückt ist , wurde gestern nachmittag hier angetricben und

geborgen , worauf sic dein Eltcrnhausc zugebracht wurde.
Varel , 18 . Juli . Unser freundliches Städtchen mit

der herrlichen Umgebung wird jetzt tagtäglich von Aussiüglcrn
ausgesucht , und deshalb haben die Besitzer der verschiedenen
Ausflugslokale alle recht gut zu Ihn » . Ter Inhaber des

Elablissements „ Tivoli" hat in den letzten Tagen eine voll¬

ständige Renovierung dcS Lokals vorgcnommcn ; dasselbe
wird Sonntag wieder dem Betriebe übergebe » . Tic Arbeit

mußte in 10 Tagen beendet werden » nd ist zu den » angcge-
denen Zeitpunkt sertiggcstcllt , was sür die Leistungsfähigkeit
der hiesigen Handwerker ein gutes Zeugnis ablcgl . Sonnabend
abend findet im Garten des genannten Etablissement -; das

erste Abonnements - Konzert von der Marine - Kapelle
statt , zu den » der Garten durch Jlluminationskörpcr prächtig
erleuchtet werden wird . Ta die Lcistnngcir der Kapelle sich
allgemeiner Beliebtheit erfreuen , so kann man wohl zahlreichen
Besuch prophezeien.

* Bant , 17 . Juli . Tic Mörder des Werftarbeiters
Mammen sind ergriffen . Wie man von Anfang an ver¬
mutete , ist die scheußliche Thal von dem Landwirt 'Anton
Groon aus Neuis und dem Schneider Börgmann ans Wcster-
holt begangen worden . Tiefe beide » Bestien in Menschcn-
gcstalt haben , wie sie jetzt cingcsiehcn , ihr Opfer in schauder¬
hafter Weise zugcrichtct ; nicht nur war der Kops durch viele
Messerstiche fast unkenntlich gemacht , sondern es sollen den»
Mammen mittels einer Hacke noch »nchrcre Rippen und anch
der Schädel entzwei geschlagen sein . Wie ferner verlautet,
ivurde bei Groon die Geldbörse und bei Börginann die Uhr¬
des Ermordeten gesunden.

O Wangerooge , I7 . Jnli . Ter Telcphondiciist der
hiesigen Postanstalt beginnt jetzt an den Nachmittagen bereits
» n» 2 Uhr , statt wie früher erst um 3.

A »S lieunchliarten Hfebicten.
/ / Q -uakcnbrück , 17 . Juli . Nachdem vor einigen Jahren

die Haasc zwischen hier und Haselünne begradigt is», soll jetzt
hiermit auch auf der Strecke Evcrsburg -Mclgcrlcn vorgcgangcn
werden.

/ / Meppen , 17 . Juli . Ein Trappistcnklostcr wird
hier mit einem Kosicnausivand von 100,000 Mark gebaut.

tress - nd . Ein jeder mack ' -- sein Geschält , wie er kan » wen»

es nur in anständiger Weile geschieht Unle , zeickinele -r

möckiie noch einei : anderen Weg vvrichtzigen . der >edenialis

nielir zur »zebiing der beieiUgtz -» Geschäfte beilragen ivurde»

als besagte Bereinigung es »etzl lann Ick » meine , eine

.Hinwirlung bei der großheizogii den oisenbahn Tireition»

»iin Erhebung der vollen Fahrpreise sn » die - ogenannlen
Bergniignngsziige . Tenn gerade diese Züge I >» d es , die

jur
'
billigen Breis den -mswinige » Win » , wie in Ra¬

stede , Zwischen -»!-» niiv , die G .iste ans Kosten deri - ingen

in der Nähe der Stadl wohnbauen .uinhren 'Wenn die

Bereinigung danach » reble , wiiree sie meiner Meinung

nach inchr erreichen , als durch alle - gndeie

Lelite Aepeschcn.
* rromsö . l, . Juli Geiler » abend >ral die Bald-

w i » - E - p e d > l i o » ihre Farsihnngs >e,ie gn sie gel»

zunächst nach Honningsogag . wo oer Amerikaner Long sich
ihr ansihließi T .inacn gein »ie direli nach F r a n z I o s e j

Land, dringt nardwesiwans so weil wie mögliä » vor , und

lehn »Iber Arci ongel i .acü Vardö zurück
ziousiaiiiiiiapel l < Juli Heule ivttrdcn zlvei neue

Pest sa Ile in Galaia j . stgesieilk
- Madriv , >8 Juli Amtlich wird über die Vor¬

fälle in Sara,,ossa folgendes berichten 'Ais das Volk

ersulir . da » die Prozejjü ' n vom Earlisiengeiieral Eavero

geführt werde , rie > es : E -- lebe die .Freiheit !-- Ties sniirie

zum ersten Z n s a in in e n n o ß Tie Prozession setzte ihren

Weg >or >. während die Menge lanl schr .e Ter Priester,
der das -Banner trug , sihlng mit de », ^ chaji anj die Lär¬

mende » ei » , so daß der Schon zerl >>-acki . » »ertzei lam es

zum zweite » Handgemenge. lieber die Verletz » » -

gen . die dabei vorlame » , »st Ins »etz! » ick» » bekannt.
'Nack» einer » euere » Tevesihe ans Saragossa kam e -

dort zwischen Katholiken » nd ,Freidenkern zn einem ernst » »

Zusammenstoß , wobei envg - >«» Personen verwun¬
det worden sein sollen . Tie Behörden beschränkte»
sich daraus , zur Ruhe zn ermal neu und gegen Bedrohungen
des Lebens und Eigentums voezngeheii.

" Ncwhork , >7
'

Jul, . «Originallelegram »» über die

aiiicrikan -.schcn Produkten und Provisionsmärkle .-
W eizc

Newvork Ehicago
17 IN. >7 . 10.

Loco. 7 . ' F —

Juli. 7l '/. 78 '/. 07 0 «-7.
Ananst .
September. 73 > - 7 - ' /. tiv ' /s
L ' klobcr - . . 7 „ ' /.
November. — —

Tczembcr. 7 6' /« 7 t ' /. — —

Mais
Newhork Ehicaao

17 I «: . 17 . , 0

» » » » . « « « «
September.

5>tz' .
5- >7.

5w ' /.
587.

>0 >8' /.
5o7 > 5» ' . ,

Oktober. 5,.
' , 517. - -

Tendenzen: Newnork Weizen v . ränderlich , Schluß fest.
Ehicago Weizen veränderlich . Ncmwcnk Mais veränderlich,
Schluß scsi . Ebicaao Mais veränderlich.

§ »< l , i r rr » rgi ? » r.
Norddeutscher Lloyd.

„ Kiantschoii " , Lünesckiloß , hat die Reise von Singa»
pore pack » Pcnang fortgesetzt . „ StnUgart "

, Grosch , nach
Ostasici » bestimmt , ist in Nagasaki aiigeloiniuen „ König
Albert " , Polack , nach Lstajien bestimm ! , ist in Singapore
angekoininctt . „ Kaiser Wilhelm der Große "

, .Högcinaiin,
Hai die Reise von Svilthaniptvii » ach Eherlwnrg jorlgesetzt.
„ Halle " , v . d . Tecken , vom La Platz » kommend , »st Tovcr
passiert . „ Sachsen " , Supnicr , von Ostasien kommend , ist
in Ade » aiigekoiiinien „ Werra "

, Urban , ist von Genua via
Neapel und Gjtzi -aliar nach Newhvrk abgega »»,»" ! .

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Anqckoinincn si» t> am 17 . Juli : Oldenburger ga !,» „ Friedrich ",

F . Pundt , mit 80 Bo» » Maisladung von Bremerhaven -ur die hiesige
Firma Aadeling z Kr- »cr . Brater Kahn „Tora " , Br » per . mil ILO
Tons Mai -Kadu » ,» snr die hiesige Finna Aabeling s Kiogcr . Bollingener
Mutischhs „ Wilhclmvic "

, Schoo » , leer von Bollinqen,
Abgegange » am >7 . Juli : Oldenburger Kahn „ Helene"

, D . Kose,
mit II Ton » Sluckgutladung nach Gceücmunde . Am >8 , Juli:
Bollingener Muttschifs „Wliheimine ", Schoo», mit I Tons Holiiadung
nach Bollingen.

ÄO «? 1 tevl ' oricli t
von » Mitlivoch , den 17 .

'
Jnli.

Iin gröstlen Teil Enrvpas herrscht hoher Truck , ein
Maximum befand sich heule über Eüddculschland . Unter
Einfluß desselben hat Tcutschlcmd »„ eist heiteres , trockene-
und »varmcS Wetter , dessen Fortdauer , n erwarten »st.

- Wcttervornnssage
für Freitag , den l !>. Juli.

Heiteres , trockenes , clivas wärmcrcS Weiter.
Für Sonnabend , den 20 . Juli

Fortdauernd sehr warm , meist heiter , trocken.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik üderni « » r die M-diktt »« de»

Publika » gegenüber keine Veran1t »orluiif .»

Bereinigung der Saalbesiher.
Zu dem Artikel „ Vereinignng der Saatve - ig .-r in Stadt

und Amt Oldenburg " möchte ich bemerke » , daß die Grund
gedanlen richtig sind ; doch mögen die Herren Saalbesitzer
auch bedenke » , daß eine freie Konturrc » ; in diesen » Gcschüst
gerade so sehr an » Platze ist , wie in jeder anderen Branche.
Es sind doch die Verhältnisse einzelner nicht sür alle zu-

Märklc.
* Hamburg , 17. Juli . <Slcrnschanz » Dichmarkt )

Schivciiichandcl gestern gut . Zngcsührt 2l0 »> Stück . Preise:
Vcrsandschivcmc , schwere 57 — 58 . er , leichte 50 - 00 «er.
Sauen 41 - 52 und Ferkel 57 — 5,0 . « per 100 Pjd.

Kalberhandcl langsam . Zugcsiihrt l t 'K » Stück . Preise:
Beste 85 — 80 , geringere 00 — 78 per 100 Psd.

Wegen Vornahme von Kanal-
« rbeitr » wird die Domrerschwerr»
straf, » von der Milch , bis zur Millers-
straße von Donnerstag , den 18 . ds.
Mts ., ab bis weiter sür den Juhr-
werksvcrkehr gesperrt.

Oldenburg , den 17 . Juli 1901.
Etadtmagistrat.

, Tapvenbcck.
» m Tirnbtag . de« « , ». p. » n » ..

vormittags von 7 Uhr an . findet
«« icharsr » « rfrchtsschirste » UN

Vrhne -Moor statt . Vor Betreten
des durch Posten adgespcrrtcn Ge-
ländcs wird gewarnt.

Kommando
deS Oldenb . Trag . -Ncgts . Nr . 1 » .

Berichtigung.
Der Verkauf für dir Grbcn deS

weil . Privatmanns Dirdr . Dirrks
in Nadorst wird nicht, wie gestern
bekannt gemacht « nrdr , «m « llhr.
fonder « «« 1 Uhr nachm, beginnen.

Wir empfehlen prima Hellen

Lllitibtchiiili,
um damit zu räumen , zu 7k » Pfg.
per Psinid.

8 . vaUill L Vo.,
Haarcnstr . 17.

>„>-» Ltahl - Mtralieii
vetlangcii Sie gratis und franko
Preisliste von

8ÜLßnu8 »Islllvrs,
Special - Geschäft , Wübelmstraße l » ,

am Fricdensplatz.

Pferdedrirrger
zu verlausen . Helle » Rosenstr . 25.

Ranhhaarigrr Schnauzer,
> '/ , Jabr all , bochseincs , schön ge¬
bautes Tier , gar . reine Rasse , au»
einer ersten Hnndrzüchlcrci , »imstände«
halber sehr preiswert z» verkaufen.

Lindenstrastr <k>.

Ltsit . Llhlrchthtts lfsMbank »!
Sonnabend , den 2«>. d . Nits ., nach¬

mittags 2 Ubr : Verkauf von Nind»
und Schweinefleisch , » Pjund «K»
und 40



166

ff

Wegen Reparaturarbeiten wird dir
Brücke vor der Herdartstraß « vom
22 . d . M . ab bis aus Weiteres für
den Wagenverkehr gesperrt.

Oldenburg , den 16 . Juli 1901.
Stadrmagistrat.

_ Tappenbeck._
Tie Herstellung der Bänke für die

Kirche in Ohmstede soll vergeben
werden. Tie allgemeinenund speciellen
Bedingungen , sowieder BeftickSauszug
liegen im Baubureau der Kirche in
Ohmstede zur Ansicht auS. Eine
Probcbank kann in der Pastorei
daselbst besichtigtwerden. Tie Offerten
sind bis Montag , 29 . d . M .. mittags
12 Uhr, an de» Unterzeichneten ein-
zusendcn. Tie Oeffnung der Offerten
sinder in der Sitzung des Kirchenrats
am 29. Juli , abends 7 Uhr, im
Obmsieder Krug stakt.

Ter Kirchenrat von Ohmstede.
Oldenburg , 1901 , Juli 17.

Eckardt , Pastor.
> mimittelbarer Rahe

mehrerer Fabriken belesenes.
Ul vorzüglichem - lande befindliches
großes Geschäftshaus,
n welchem eine sehr gut
gehende

.Handluna
mit nachweislich ganz be¬

deutendem Umsätze
betrieben wird , habe ich wegen Fort-
rngs des Eigentümers für den
überaus billigen Preis
von nnr 14,000 Mark
unter günstigen Bedingungen in Aus.
trag ru verkaufen.

Oldenburg . Knrwick'tr . 33.
Heinrich Westing.

Hafer - verkauf Jmmobllmkalif.
Ackerland-

Verpachtung
zu

Eversten.
Ter Landmann Fr . Koop in

Oldenburg läßt am

Sonnabend,
den27 . Juki d . I .,

nachm . S Uhr ansangend,
auf seinem zu Eversten am Marsch»
wege belegcnen Lande:

u . 11- bs nt deichteil
licht»» Mr i« M-
tkilMU»

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen
und nach Beendigung des Verkaufs

16 bis 18 Stücke
Ackerland

in Abteilungen aus mehrere Jahre
verpachten.

Kauf - und Pachtliebliaber ladet ein
A . Btschoff , Aukt.

Solide
Sofas v . 50an bis zu den feinsten,
Sofatische von 10 an,
Klciderschränke von 25 an,
Rohrstühle , nußb . pol ., v. 3,30 an,
Bertikows in fein. AnSf. v . 35 an,
Waschtische , fein lackiert , v . II ^ Lan,
Küchciischränkc m. Glasaufs . v . 25

Meine Lpecial-Artikel:
Bettstellen , hölzerne, v . 15 . »a an.
Bettstellen , eiserne, v. 7,50 an,
Matratze « v . 7 an,
Ebaiselongue v . 7,50 .« an.
WM- Spiegel zu Engros -Prrisen,

nur belfere, von 4 ttL an.
Offene Preise , kein Laden. Verkauf

nur gegen Barrahlung.

lülagnus Illeinek-Z,
Wilhclmstr . 1a . am Friedensplah.

INti .NV« gute Steine u . Klinker,
IV .NNO gute Tachpsannen , Balken,
Sparren , Fußbodcnhölzer, Fenster und
Thüren , Pumpen , Dachrinnen , Sand,
steine, sowie 5 Stück Blitzableiter-
anlagen re . vom Abbruch der Schule
an der Ehnernstraße sollen sofort
stilligverkauft werden. Nähere»

Mönning 4t Lohn , Nadorsterstr .,
und Lindrnftr . V3 ._

WegenSeparatio« verkaufen »ir eine»

von LVI' QolLSSSSlLtvN 4V » I»6 H )N KivT-LLNtsv-
« « sslLls » s? r-vi « v » . Wir empfehlen davon )U besonder» vorteilhafte«
Einkäufen : . . . . . .

Weiäersloffe unä Kattune.
IaoLvtts, LraKvll. 8iaub- unü »«ßsawLakvI

für Damen und Sinder,
SION8VI » , 11 . <)08lQl » 68»

fertige Kleider in Wslle, sardigen NasMeil u . wtz. Stips,
Morgenröcke n . Zwischenröcke,

80HI »6I486l4ll7 « »6 , HSQtlÄSvlLSI » ,
ivkiße u . krßme OarÄliisii.

AI rr . IA
» vrrvll -Sommor-kLlotots.

Die angrhiiufteu"" Reste - -
vonKleiderstoffen. Kattunen , Buckskins, weißen und erLme Gardinen

werden ;u besonders billigen Preisen ansnerkaust.

II. 6. Sehrei; 5 Soho.

Ostcrnburg. Frau Kaufmann
Wülbers in Oldenburg beabsichtigt,
ihr zu Trielakermoor . in der Nähe
der Trielaker Lchule bclegeues

Wohnhaus
nebst 1 ka 31 ar 21 qm (ca . 16
Sch.- S .) Ackerland , das mel ' rcre
gute Bauplätze enthält,

öffentlich gegen Meistgcbot zu ver¬
kaufen, und ist zweiter Verkausstermin
aus

Donnerstag,
den 25 . Jnli d . I . ,

nachmittags S Uhr,
in Barke meyers Gasthaus zu
Trielake angesetzt.

Auf ein annehmbares Gebot
erfolgt alsdann der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Bischofs , Auktionator.

Geestemündcr
Fisch-

handlnng.
Ztde« ! al> frischt Ltrslschk

lind 2ml Wich
frische Granat,

Pfd . rrs Psg., wen» Fang
Morgen , Freilag , treffe» lebend-

frische Schellfische , Schollen , Rot¬
zungen, Tarbutt , Seehecht, Karbo-
nadenfisch und lebende Aale ein. wenn
Fang . Ferner sind eingetroffen neue
große diesjährige Emder u. Elsffethcr
Supcrior -Vollheringe, St . 10 ^ ( Juni-
und Juli -Fang ) . Ferner treffen in
den folgenden Tagen Emder Matjes¬
heringe ein. St . 10 und empfehle
täglich frisch geräucherte u . marinierte
Waren . Tieselben liefert in hochfeiner
Ware und zu den billigsten Preisen

1 ^. LasrlLuF)
Wallst». « . Fernspr. 518.
Rene große superlor-
Volldvrmxv,

Stück 1« Pfg.
lS . Hsrms.

Von besten geräucherten
MNtlliiiik«. Lldililtn

habe noch eine kl . Partie abzu-
geben.

4 . K.
Empfehle Lenfen , prima Qualität.
H . Rüschrr , Ofener Lhauffe« 1.

Radrennbahn Donnerfrhwee bei Ll -küdurg.
Sonntag , den Kl . Juli , Anfang nachmittags 4 Uhr:

DM " o1708868 1 ^601160,
verbunden mit Konzert der Kapelle des Oldcnb . Trag . -Rcgt s . Nr. 19.

WW - Rvul irvllvi ' « vgvi » kksttkslri ' ei ' l - H»L
Matsch dem berühmten mexikanischen Rough
, mischen ^ ^ Rider , u . einem Amateur -Rennfahrer.
Distanz >0 Kilometer. Wellilreil - Ob,etl : Ein Ehrenpreis im Wertem 300

WM - Texas Tex wechselt während des Rennens das Pferd .
-MW

Auftreten von O, » Irvll » ttvl Nlo grsucks.
Leben und Treiben aus den westliche » Teilen Nordamerikas,

ausgeführt von den Eowboys , dem Sioux -Indianer Jellow Hawk «sw.
Preise der Plätze : Tribüne numeriert 2 . V, 1 . Platz I ttL, 2 . Platz 50 -z.
Militär ohne Charge und Kinder unter l2 Jahren zahlen auf I . Platz 50 4,

2 . Platz 30 ^
Borvcrkauf der Eintrittskarten bei folgenden Firmen : Earl Ed . Pophanken,

Ecke Pferdcmarkt . F . W . Haller , Cigarrcii -Gcschäsl. Langestr . 57:
Tribüne 1 .80 I . Platz 80 2. Platz 50

_ Kassenöffnnng auf der Rennbahn 3 Uhr. Ter Borstand.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag» den
10 . Juli d . I . , nach¬
mittags 4 Uhr . gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterftratze hierfelbst zur
Versteigerung:

1 . 15 Sofas , 2 Sessel, 26 Stühle,
4 Kommoden, 13 Tische , 3Derti»
kows, 5 Nähmaschinen, 2 Schreib¬
pulte , 3 Schreibtische, 2 Wasch¬
tische . I Eckschrank , 1 Standuhr,
2 Regulateure . 9 Kleiderschränke,
2 Kaffeetische, 4 Spiegel , 1 Fahr¬
rad , 2 Teppiche, l Spregelschrank,
2 Betten nebst Bettstellen und
sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 3Rcölen , 2 Tresen, l Waren¬
schrank, 1 Hobelbank, eine Partie
Holz, div. Tuche, Wein , Likör,
Kolonial - und Parsümeriewaren
und 1 Luxuswagen;

11 . I Sekretär , I Schrcibpult , l Sofa,
1 Sofatisch , 1 Spiegel nebst
Spiegelschrank, I Kaffeetisch,
2 gr . Bilder , 2 Blumenständer
und 3 Srüblc.

Ein Ausfall der unter H.
benannten Sachen steht

nicht zu erwarten,
viöi -kmg,

Gerichtsvollzieher.
Wiefelstede . Hausmann Joh.

Eiting zu Gristede läßt am

Lmabttd, dt» Zvli d . J .,
nachm , k Uhr ans . ,

in seinen Wielen „Tingshagen " und
„ Wattbrook ' r
8 Tagewerk stark

besetztes Gras
pfandweise meistbietendaus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu rinladct

_ H . « rötjr.

Biele Menschen sind nicht
krank , wie sie glauben , nur lästige!
Parasiten , als

üsiMlirm,
8pul - u .8»äenvürmei'
sind es , welche Krankheitser¬
scheinungen verursachen. Tie
Symptome , an denen man außer
an dem Abgang von Würmern
oder Wurmteilcn , die Wurm-
krankhciten vermuten kann, sind:
Bläffe des Gesichts, matter Blick,
blaue Augcnringe , Abmagerung,
Verschleimung , belegte Zunge,
Appetitlosigkeit, abwechselnd mit
Heißhunger , Uebclkeiten und
Schwindel , namentlich bei nüch¬
ternem Magen , Aufstcigen eines
Knäuels bis zum Halse, Speichel¬
ansammlung . Anschwellung des
Leibes , Sodbrennen , häufiges
Ausstößen, Kollern , wellenförmige
Bewegung , stechende , saugende
Schmerzen in den Gedärmen,
Herzklopfen, Kopfschmerz, Hang
zur Melancholie und Lebens¬
überdruß . Nach dem Trinken
sehr süsten Kaffees , gleich nach
dem Mittagessen , treten diese
Symptome deutlicher hervor.
Man versuche daher diese Probe!
Diele, die sich für blutarm , magm - ,
lungenleidend und schwindsüchtig
hielten, sind durch eine VersuchS-
kur genesen.

L . MFi !iLleMIiii 71
Alte Jacobstraße Nr . 1 « .

Bchandl . nach rig . Meth . ohne
Berufsst . und Hungerkur (Tauer

d. Kur ea. 2 Std . ).
Bei brieflichen Bestellungen bitte
ich um Angabe des Alter », sowie

des allgem . Kräftezustande ».

»» « »

empfehlein ganz vorzüglicher Ware,
bei tadellosem Sitz und sehr diUigr,

Preisen.

l.tzielüs Univr'rvugtz,
kaüv -knrUgv,
Ka6s -Iüetivi ',
Karlv-Iülänlel,

Kuo !(8ä6l(s u . ? !aiö8.

K. voMeil,
Langestr. 8V.

Johannisbeeren,
_ Johannisstraße 2.

Jiniiiobilverkauf.
Im Aufträge der Erben des weil.

Kupferschmieds Heinr . Earl Friede.
Ritter Hierselbst werde ich das zum
Nachlaß gehörige, an der

ArkGrch ülr. li
belegcne Immobil zum öffentlich
meistbietenden Verkauf bringe, '., >md
steht zu dem Zweck Verkaujslermw
a» auf

Mittwoch,
den » ». Juli d . J,

nachm . 7 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt H.
Prüfer hiers., Hciligengeislstr. 15 .

'

Tas Immobil besteht aus dem zu
einer Wobnung eingerichteten Haus
nebst Stall und reichlich >/, Sch.-s.
Grundfläche.

Mit näbcrer Auskunft stehe gern
zu Dienste» .

Ltrgstr . 5. Kur! ,
Fernsprecher 536. Auiuona,.

Bloherfelde.
Sonntag , de » S1 . und 28 . Juli:

Großes
WreisKegekir.

Gewinn 1 neues Fahrrad.
Es ladet freund ! , ei» Ww . Schmidt.

Gesucht
auf sofort für einen kleinen HauSbalt
von 2 Personen (Geschäftshaus ) eine
tüchtige , erfahrene Haushälterin
mit guten Zeugnissen gegen hohenLodm

Offerten u . F . D . 17 an die Exped.
des . Telmenhorfter Kreisblattes " .

Danksagung.
Eversten . Für die vielen Beweist

inniger Teilnahme bei dem Verluste
meines lieben Mannes und unseres
guten Vaters sagen wir hiermit Alle»
herzlichen, ausrichtigen Tank.

Ww . Bcnecke und Kinder.

Familiennachrichte «.
DodeS-Anzeigen.

Oldenburg , 17 . Jul , 1901 . Gestern
abend 11 Uhr entschlief sanft nach
langen schweren, in Geduld ertragenen
Leiden unser« lieb« Mutter u. Groß¬
mutter

Sopdls Vedas - ,
geb . Balster.

im 76 . Lebensjahre , welches tiesbetrübt
zur Anzeige bringen

Im Namen der Hinterbliebenen:
H . Braun u . Frau,

Emma geb . Gildehaus -Wehage.
Tie Beerdigung findet Sonnabend

nachmittag 2 Uhr vom Slerbehause,
Lerchenstr. 17 . aus statt.
Weitere Familiennachrichte»
Verlobt : Elisabeth Frue , Oythe

bei Vechta, mit Heinrich Meerpohl»
v . d . Moore bei Vechta.

Geboren : (Sohn ) Folko Frey,
Leer. — (Tocbler) Karl Kunstreich,
Wittmund . H . Picken. Wilhelms¬
haven.

Gestorben : Lehrer E . Jürgen »,
Loga . LübbcrtuS Oltmann «, Loga«
birum, 52 I . Tetje Spclde , geb.
Kruse. Olderium , 79 I . Ww . Hilke
Goemann , geb. Ubbinga . Leer, 6 / I.
Johannes Brinkcma , Wilhelmshaven.
39 I . Adele Röslein , Heppens , 3 Ml.
A . L. Wilkscn, Stollhamm , 96 I.
Gleichen v. Goesseln, Tclmenhorst,
6 Mt . Gerhard Zitting , Wilhelms¬
haven. Sohn : Otto BienzenS, Wil-
helmsbavcn , 2 Mt.

'
Leran 'worllick für Politik u, Skuilleion : Dr .

'
A. Lrtz . jür best lssgltir Teil : E . v. Busch, für den Inseratenteil : P . RadomSkv . Rotationsdruck und « erlag : B - Schaxs, Oldenburg,



1. Beilage
)« 166 der „Nachrichten für Ltadt und Land'' vom voiiiierslag , den16. Füll IM

Aus aller Wett.
Steuer auf Neuverchclichte.

Das Fürstentum Reust j . L. wollte bekanntlich kürzlich
n„c Gcburtssteuer von 50 Pfg. für jeden slandesanitlich zur
Anzeige gelangten Geburtsfall zum Besten der Hebammen
cmfübren . Die Vorlage wurde jedoch vom Landtage abgelchnt.
Nil Rücksicht auf dieses originelle Stcucrprojekt sei aus eine
andere ebenso interessante Steuer hingcwicsen, welche »ach dem
Deckst

" in Reust ä . L. erhoben wird . Dort hat nämlich
M Ehepaar , welches sofort » ach seiner Ehcschliestung einen
pausstand in diesem Fürstentum gründet , eine einmalige
5ieucr von 2,50 Mk . zu zahlen, welche zum Besten der Landcs-
jchulkasse verwendet werden soll.

Eine Schlangenfarm
ilt dar Neueste, was spekulative Amerikaner auSgehcckt haben.
<?s gab und giebt dort schon Bären- , Alligator , Frosch-,
» atzen - und Wolfs -Farmen, auf denen die Tiere teils ihres
Felles oder Fleisches wegen regelrecht gezüchtet werden, teils
um sic in anderer Weise für tzandelszwccke zu verwerten;
aber die Schlangensarm bei Frankfort ini Staate Indiana
ist die cinzigc ihrer Art. Die Besitzer der Farm züchten dort
die Schlangen ihres — Fettes wegen, ans dem ein in den
Gerbereien gesuchtes Oel hcrgcstcllt wird . Ein Stück Land
wurde mit einem dichten Zaun umgeben und mit einigen
Tausend Schlangen von der Gattung der sog . Bandschlange
und der Hausschlange besetzt , da diese beiden Arten am
raschesten auswachscn und das meiste Fett ansctzen . (Diese
Nachricht dürfte mit der „ Hitzwelle" von Amerika über den
Ozean gelangt sein. 2r R .) ^

Bühnensprache
* und Mundart.

Im Juliheft der Zeitschrift » Bühne und Welt ' spricht
Eugen Wolfs über die Versuche, die von einigen Gelehrten
cm Verein mit einigen Bühnenchcfs vom Vorstande des
deutschcnBühnenvereinsunternommen wurden , eine Regelung der
Bühnenaussprache in Angriff zu nehmen. In der netteren
Tchrachwisscnschaft macht sich die Meinung geltend, dah das
beste und reinste Hochdeutsch auf der Bühne gesprochen wird.
Ausdrücklich vertritt diesen Standpunkt Hermann Paul in
München, der vorgeschrittenste der modernen Germanisten.
Wenn man auch mit der Absicht, eine gewisse Einheitlichkeit
in der Bühnenaussprache herbeizuführcu, cinvcrslandcn sein
kann, so dars die Schematisierung des gesprochene » Wortes
aus der Bühne nicht so weit gehen, das; sic aus künstlerischen
Gründen notwendige mundartliche Färbung des dramatischen
Dialogs etwa unterdrücke . Ilm so mehr scheint diese Bemerkung
gerechtfertigt, als gerade in der künstlerischen Bewegung
unserer Zeit das gegensätzliche Bestreben zu Tage tritt . Nicht
nur, daß wir in vielen Stücken eine grundsätzliche Preisgabe
der hochdeutschen und sogar der korrekte» und gebildeten
Sprache wahrnchmen, es wird vielmehr der Mundart der
möglichst weiteste Spielraum gelassen, und das Hcrauskchreu
der Alltagsrcdc tritt so sehr in die Erscheinung, daß dieses
anscheinend »natürliche " Sprechen manchmal unverkennbar
schon den Stempel des Erkünstelten an sich trägt. Man
verslattct dem Dialekt nicht mit Unrecht sein natürliches
Recht aus der Bühne , denn der dramatische Dialog ist münd¬
liche Rede, und auch mundartlich geführte Rede und Gegen¬
rede kann künstlerisch klingen. Auch das Leben der Hoch¬
deutschen Schrift- und Gemeinsprache erhält und entwickelt
sich dadurch , dah eS sich ständig aus dem Quell der Dialekte
bereichert . Umsomehr bedarf die mündliche Rede dcr Bühncn-
sprache der Fühlung mit den Lauten der qucllsrischcn Mund¬
art . Der Auffassung des Autors, das; die Philologie nicht
allein für die wissenschaftlicheBehandlung der dramatischen
Rede und der Poesie maßgebend sei» darf , kann mau rück¬
haltlos beipflichten.

» »
Die beiden Ncbeirbuhler.

In Eatania aus Sizilien bewarben sich ein Millionär
and cm Polizeiko m missar um die Gunst der dort gastierenden
englischen Chansonette Hattie Austin . Diese wandte
ihr Herz augenscheinlich zunächst dem itominissar zu . Als
sie nun dem Millionär, der außerdem auch noch Baron ist,
Mattete , sic nach der Vorstellung zum Hotel zu begleite» ,
m dem sie Wohnung genommen hat , machte ihnen der
Kommissar eine Eifersuchtsszene. Ter junge Baron antwortete
m heftigem Tone , worauf sich der Nebenbuhler auf ihn zu
stürzen versuchte. Der Baron aber kam dem beabsichtigten
"Miss zuvor, er zog schnell einen Revolver auS der Tasche
und gab zwei Schüsse auf den Gegner ab , der tödlich ge«
troffen zu Boden stürzte und schon nach wenigen Minutenver¬
schied . Der Baron, der nur mit knapper Rot der Lynchjustiz
der vor dem Hotel angcsammcltcn Menge entging , winde ins
Gefängnis gebracht. Nachdem er dort einen Fluchtversuch ge¬
macht hat . wird er jetzt scharf bewacht.

» »

Vermischte - .
Auf den französischen Arbeitsminister Baudin ist

am Dienstag in Paris von einer excentrischen Polin ein
Schuß obgcfcucrt worden . — Radelnde Minister . Es
hat vielleicht Interesse , zu erfahre», daß auch zwei Minister
dem Radsport huldigen . Herr v . Podbielsti , der neue
Landwirtschaftsministcr, bewegt sich aus dem sicheren Drei»
rad ; Freiherr v . Rheinbaben hingegen, der Nachfolger
Miguels , bevorzugt das Zw ei rad . — Der russische Schrift¬
steller Maxim Gorkij ist , wie aus Petersburg bekannt wird,
von seiner ernsten Erkrankung wieder hcrgrstellt . Er be¬
endet jetzt ein Drama, dessen Stoff und Name » och unbekannt
sind . — Ans Könitz meldet ein Telegramm , daß unter dem
dringenden Verdacht, an dem Jnbrandsctzen der konitzer
Synagoge am l3. Juni 1900 beteiligt gewesen zu sein , am
Dienstag vormittag der Barbicrlehrling Giede verhaftet
worden ist . — Bei Versuchen mit dem Explodieren von
Torpedo - an Bord des ausrangierten Panzerschiffes.ArminiuS " ist die Wirkung der Torpcdoluftleffclcxplosto»
auch aus lebende Objekte scstgestcllt worden . Zu diesem
Zweck wurden nach der . Krcuzztg." aus dem Deck des Schiffes
vier Schafe in verschiedenen Stellungen befestigt. Bei der
voraus folgenden Torpcdocxplosion wurden zwei Schafe total
zerrisse» , während die beiden anderen am Leben blieben. —
M >» Niedcrreißc« des Zelte« des Cirkus Barnum und

Bai len wurde » in Schweidnitz zwei Arbeiter getötet . —
In Gifhorn wurde im elterlichen Garten die zwölfjährige
Tochter Emma des Gärtnereibesitzcre- Julius Bub ring er¬
schossen . Das Mädchen säst aus einer zwischen Slräucheru
angebrachten Bank in schräger Haltung , als plötzlich ein Schuß
trachte, Emma Bühring iml einem Aufschrei niedeniürzte und
bald darauf verschied . Ter Schuß ist in die Stirn einge-
druiigcn. Ter Thäter ist der dre « zcl, „ jährige Schüler
Otto Meyer ; er hat mit einem Hinterlader » ach Sperlingen
schießen wollen und dabei das Mädchen getroffen. — Einem
Morde ist man gestern in Groß -Schwülper bei Gifhorn auf
die Spur gekommen. Aus der Oker wurde die nur mit einem
Hemd bekleidete Leiche eines Mannes gezogen . Die Leiche
batte einen Strick um den Hals, an welchem ein schwerer Stein
befestigt war. 'Außerdem wies der Kopf des Toten eine furcht¬
bare Wunde auf . Der Mord muß erst vor einigen Tagen ge¬
schehen sein . Tic StaalSanwallschasr in Hildesheim hat
den Tharbestand aufgenommcu ; der Ermordete ist nicht rekog¬
nosziert . — In Mainz hält gegenwärtig der deutsche
Glascrverband seinen 21 . Klasertag ab. Der Verband
umsaßt 81 Innungen mit 3084 Mitgliedern . Es wurde unter
anderem die Gründung einer Unlcrslützungskasse zur Abwehr
von Streiks und Wcrkstatlspcrrcn beschlossen . — Von Bauern
erschlagen wurde in Gara l Ungarn ) der Agent des A» S-
waiidcruugs Bureaus, Ioklin IaSznic , weil er viele Bauern
zur Auswanderung » ach Amerika verleitet hatte , ivo dieselben
im Elend umgckommen sind. — Der in HerbertSböhc im
Bismarckarchipcl eingetrofsenc Kreuzer »Eormora » " führt
jetzt die Straf - Expedition gegen die Matthias Eiländer
wegen der Ermordung des Forschungsrcisendcn Mrucke-
Hannover aus. — Ein wertvoller archäologischer Fund
ist Blättcrincldungcn zusolge im Südeu Rußlands gemacht
worden . Gelegentlich wissenschaftlicher Ausgrabungen , die
Generalleutnant R . Brandenburg im Torfe Molijewka leitete,
stieß er auf eine Begräbnisstätte , in der man einen Ritter
in voller Rüstung fand . DaS ganze Grab wurde regel¬
recht ausgeschnitten und mit einem Teil der umliegenden Erde
in einer Kiste verpackt dem Artillerie -Museum ur Petersburg
zugestcllt.

Gin Gugel der Finsternis.
Roman von tttcrtrude Dvardr« .

Autorisierte deutsche Uebersetzung von 4l . Brauns.
(Nachdruck verboten .)

37) (Fortsetzung .)
Viktor mistsiel daS leichte , spöttische Lach ' » , mit dem

seine Cousine ihre stiebe schloss ; er Verhaus es auch nicht.
Wie er dies herrliche , vollkommen entwickelte Menicheulind
über seine vcrlrüppelten Miimenichen höhnen Hörle und
den barbarischen Zeiten nachseuszcn , in welch m die Tor¬
tur als eine Form öffentlicher Belustigung anerkannt war,
so lehrte ihn das doch nichts , da erstens sein Sckstiisivcr-
mögen durchaus nicht scharf war, und zweitens die Liebe
ihn so blind machte , dast er sic nicht in ihrer wahre» Gestalt
sah und nicht sehen wollte.

„Ich höre Dich nicht gern in dieser Weise sprechen . Ge¬
liebte , nicht einmal im Scherz, " war alles , was er erwi¬
derte. lind mit abermaligem Lache» brachte Franrrsea
hieraus in Vorschlag , sie wollten fiel » nun auf den Weg
machen , die „einfältigen Lenke" anziifehen.

„ Wer sind denn aber die cinjältigen Leine ?" fragte
Viktor.

„Verbrecher , bi? so dumm gewesen sind , sich ertapp n
und bestrafen zn lassen , mein Cousin, " erklärte sie Nach-
dem sie das Drehkreuz passiert , traten sie in den Na¬
poleon dedicierte » Raum, für den Francesca viel Inter¬
esse zu hegen behauptete. Nachdem sie hier alles iu Augen¬
schein genommen , gingen sic hinunter in die geivöl . ' ?-
artigcn »ainnicrn, in denen die Bildnisse der Mörder zu
finden waren.

Und hier erwartete Francesca eine Cnlt iustlmng Die
Gestalt Marats , wie er im Bade erdolcht woröen, die
Viltor kaum aiizusehcn vermochte , gefiel ihr sehr ; die
guillotinierten Köpfe interessierten sie in hohem «Krade,
und das Guillotincmesscr und mehrere andere derartige
Reliquien fesselten eine geraume Zeit ihre Ausiuerlsain-
keit. Aber die Figuren selbst fanden durchaus nicht ihre
Billigung.

„ES ist solch ordinäres, plumpes Pack," beschwerte sie
sich , „so ganz unbedeutend! Es must doch in England an
Verbrechen beteiligte Leute mit hervorstechendem Aus-
ichen gegeben haben ! Uno wenn nicht , dann hätten sie
doch ein paar Ausländer, .malerische " Erscheinungen , hin-
zunehmrn können , um die Kollektion imereftaut zu
machen !"

„Es sind ja aber schon viele Ausländer hier ? -Hör'
doch die Namen — Lchmcrfeld . Koczula , Pierri , Pia-
novi, Müller , Lrsini, Lipsli, Keminler , Gustcau , Pran-
zini —"

„Willst Tn damit wirklich sagen .
" rief sie mit einer

Miene des EkclS, „dast sie selbst mit Cinschlnst von Polen.
Russen , Franzosen und Italienern keine besser gelicidete
und besser auSschende Sammlung von Leuten zusammen«
bringen konnten ? Es ist wirklich unbegreiflich ! Warn» , ist
Charlotte Corday, Ravaillac» Felton, Lady stiochester. Ma¬
ria Stuart nicht da — "

„Maria Stuart ?"
„Allerdings ! .Sic hat ihren Mann mit Schicstpnlver

in die Lust sprenge » lassen , nachdem sie ibm zuvor mit
einem zärtlichen Kusse g>ue Nacht gewünscht halte ; und
ein paar Tage danach heiratete sie seine »« Mörder.
Nennst Tu das nicht verbrecherisch ? Und in der ita-
ltcnischen Geschichte haben wir mehrere herrliche Per-
brcchcr ."

„Herrliche Verbrecher !" wiederholteViktor . „ Ich ver¬
stehe nicht , wie man diese beiden Wörter verbinden kann !"

„Mein lieber Viktor ." enlgegnete Franccsc « »nt einem
Anklang schlecht verhaltener Ungeduld in der Stimme,
„es giebt wohl überhaupt nicht viel , was Du verstehst!
Vermutlich dars ich aber doch wohl voraussetzcn , daß Tu
Dir nicht dcnlsi , daß jeder der ein Menschenleben geraubt
hat» wenn «» ihm rötlich erschien und für seine Zwecke

paßte, häßlich und gewöhnlich anSsalj und in schlechten
Kleidern einlierging ! ? Sieh Dir doch diese Gesichter an!
Sehen Sie niclnalle abnorm häßlich und boshaft ans ? Ich
will mich mal » . er » eins dri >elöc » nrllen . und dann
wirs « Du im Moment gewahre » wie gräßlich sie lind !"

lind che er ihr Ciiibalt zu thnn vermochte , war sie ans
einen Sockel geiprung. n . ans dem die kurze , gedrungene
Figur einer lüngjl I i » ,er >cht ten Morde i » in schäbigem
Scknvarz besesiigl war. und kachle nun von ob n h rav in
dein Vollbewnstljei» oes Gegensatzes , den ihre prächtige
Schönbeil zn dieser bilden ivnrde.

Viklor brach in ein Helles Gelachter auS ^
„ Allan« !" tiefer . » Wir wollen » ns eine» Spaß machen.

Oben sah ich , dast viele den allen Herrn mit der 5ckinnps-
tabak -.-dose und die Ileme alle Dame und den Polizisten
für wirkliche Mensckirn biellen Bieib' ganz still gehest!
Ich werde >etzt den alten verrn init der Brille , der da eben
berauskominl . frage» , ob ec ans >eule,n Katalog ersehen
laiin, wer Du bist !"

Ersichtlicheriilasteii durcheilte der in Red ' st I> >de Herr
mit seinen drei Cnleln. die sich an seinen R . Istvi .en sesl-
hiellen, nur un Fluge die Sclirerken .ckainiiier . »n der lieb , r-
zeugung , dast für das zarie .Kindesaller dieser Teil der
Ausstellung zn abschreckend sei . Cr halte den Kops aus
seinen Katalog gebengl , und befand lick» noch in einiger
Entfernung von Francesca die nur mil Muhe das Lachen
uiiierdrüclte. als Villvr , nachdem er zuvor leinen eigenen
Katalog iveggesleckl. an Jenen herainral und nach dem
Namen der hohe» Frauengcstalt in oer seidenen Gewan¬
dung fragte.

„ Sie scheint ganz neu und erst in aUerjüngner Zeit
der Saninilung eingereihl worden zu sein .

" erllärie er
mit seinem prononcierten jranzösiickie» Accent „ Wür¬
den Sie mir die Freundlichkeiterweist » , nach dein Nanu»
zu suche» ?"

Ter alte Herr blickte Viktor uiil seinen g . danftnvollen,
träunierischeii Augen durch die Bri >Iengh » er a»

„Mit Vergnügen, mein .Herr "
, erwiderle er mit ausge¬

suchter Artigkeit . „Leider ist mein Gesicht nicht gut . und
das ist um so mehr zu Hellagen , als ich mich sehr eingehend
init dem Studium der Phnsivgnomit beschäftige . Das
Lesen der Charaktere ans de » . Gesichte sollle nach meinenl
TajürhaUen einen Zweig der Ausbildung jedes Knaben
und jeden Mädchens bilden . Aus diejrni Grunde habe ick»
auch meine Cnlel heule niii hierher gebrack,I, damit fte
ans diesen 'Abdrücken — in manchen Fällen sind sie der
Natur bewniidernngswiirdig ncrchgcbildet lernen "

„Gewiß , mein Herr , ist das ei » vorzüglicher Plan "»
siel ihm Viklor in die Rede , da er jiirckgele , vei dein Wort¬
schwall des alten Herrn inöckgc Francesca 's Unheweglichieit
nickit länger aushaften . „ In dieser Figur , deren Namen
ich gerne ersahren möchte , liegt in de» Gesichlszügen doch
nicht das leiseste Anzeichen von Schlechtigleit . Sie ist
im Gegenteil sehr schön ."

Nun richtelc der Gelehrte seine trännierischen Angen
ans Frc>ncesea 's Antlitz , schob seine Brille zurecht , zog die
'Augenbrauen zusammen , stierte wieder hin , runzelte die
Stirn von nciicm und fragte seinen Katalog vergeblich um
Auslnnit

„ Tie Figur hat keine Nummer" , änsterte er schließlich,
— sie ist offenbar ganz neu — übrigens voiziiglich mo¬
delliert. die Fleischsarbc dagegen rsl für die Natur zu
weist . Nach der eleganten Toilette und einem gewissen
sremdländifchcn Zuge an der Gestalt zu schließen , würde
ich sagen , es möchte jene pariser Mörderin sein, von der
vor wenigen Monaten solches Aufheben > gemacht wurde"

„Wäre es nickst wahricheinlicher . dast d »e Figur sich
auS Versehen hier befindet ? Sehen Sie doch , wie völlig
verschieden sic von de» anderen ist ."

„Mein werter Herr", entgegnen' der alte Gelehrte in
überlegenem Tone, „ Sie sind noch jung und haben vjscn-
bar ancb nickst Phhsiognomie studiert ! Tas Gesicht jener
Frau ist. eines der gottlosesten in diesem Raume Grausam¬
keit, «Kejülstlosigkeit » nd Sinnlichkeil sind in jedem Zuge
ausgeprägt . Sehen Sie dock» nur dies harte Lächeln in
de» Augen , die höhnische Wölbung der Oberlippe , die
sinnliche Fülle der nnteren und die Schwere des .Kinns?
Eine Frau mil solch einen , «Kesickit, verstärkt noch durch
diese Vereinigung von Todteinveist der Haulsarbe und
diesem Haar mit rötlichem Schein , wäre kanin verantwort-
lich zu machen für ihre Handlungen Die angeboreneGrau¬
samleit würde sie gar nick» menschlich suhlen lassen "

An diesem Pnnlle der gelehrten Erläuterung liest die
Wachsfigur, deren Eharaltereigenschasieneien geschildert
worden , rin glockenhelles Lachen erschallen und versevle
den Professor damit in nicht geringe Bestürzung Mit
assenarliger Geschwindigkeit trabdelle er vom Postam 'nt
herunter und hastete , seine lachenden Enkel zu beiden Seiten
mit sich sortschleifend , ohne sich uinzusehen . ziim Raums
hinaus.

Viktor war empört über die Nnverschänilheit . wie er e«
nannle, des blinden , altersschwachen «Kreises , wogegen
Francesca die nnschmcichelhaste Schilderung belustigt und
inlerrsjicrt hatte

„ Selbstverständlich erwartete er anck» da er michnnler
Mördern fand ", äußerte sie, „daß die Schändlichkeit in
meinem Gesichte ausgeprägt sein musste Im allgemeinen
sckw» wir ja meist, was wir sehen wollen "

Nun gings in dir Folterkammer Den Anblick auch
nicht eines einzige- BilbeS ersparte sie ihrem Cousin ; mit
den» höchsten Interesse und wahrer Gcnnglhnnng beugte
sie sich aus jedes derselben lwrab , da sie diese» Teil der
Schaustellung als den anziehendsten zn belrackstcii schien;
und es war halb drei Uhr , ehe es Viktor s Zureden gelang»
sie von liier sortznziehrn, und sie zu vermöge » , in dem
vor dem Gebäude wartenden Wagen ihren Play wieder
einznnehnien.

„ Zunächst", sagte sie, „rin vorzügliche - Lnnchron km
besten Restaurant des Mcslends und hernach den Bark , dt«
cs Zeit ist . nach unserem Ferientage in die Schule zurück«
zukedren . Die Schrcckcnskainmcr hat mir iösllichcu Appetit
gemacht !"

Mortseßlinq folgt .)



Anzeigen.
Jmmbilverkanf.

Der Sandmann I . H. O.
Paradies zu Kreyenbrück be¬
absichtigt, seine daselbst direkt
«m der iLhanfsee Lldenbnrg-
HVardenburg belegene, »nr S lcm
»o« Oldenburg entfernte

Stelle,
bestehend aus einen» Wohnhause,
2 Nebengebäuden, ca. 7 >/, k» Wiesen,
und Ackerländereien bester Bonität,
sowie einen unkultivierten Placken
„ Schmeck " znr Größe von 22 > . b»,
öffentlich nicistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1002 zu verkaufen,
und ist vierter und letzter Ter¬
min ans

Sonnabend,
den ro. Ink 1 W 1.

nachm. O Uhr,
tu Lamkens WirtShausr zu Kreyen¬
brückangesetzt.

Die Stelle soll sowohl im Ganzen,
tvie auch geteilt zum Aufsatz gebracht
werden . Ter Placken „ Schmecl" ,
welchcrsgutesTorfmoor enthält , soll in
Abteilungen ausgebotcn werden.

Zu jeder weiteren Auskunft gerne
bereit , lade ich die Kanfliebhaber
freundlichst ein.

E . Memmen , Aukt.

Verpachtung
einer

WmrWft
mitLändereien.

Edewecht . Frau Witwe Renken
zu Südedcwccht läßt umständehalber
die z . Zl . von ihr benutzten, zu Süd-
rdcwcchl bclcgcnen Immobilien , näm¬
lich:

1. den Gasthof , wozu gehören:
Wohnhaus , Tanzsaal , Kegel
bahn und Stall,

S. etwa 5 Scheffelsaat Garten¬
ländereien,

S. etwa 2V Schcffelsaat Bau¬
ländereien,

4 . 12 Scheffelsaat Moorlände¬
reien,

aus mehrere Jahre durch den Unter¬
zeichneten zur öffentlichenVerpachtung
aufsctzen.

Tic Gastwirtschaft , schon seit langen
Jahren betrieben, ist nachweislich eine
der bestbcsuchtcsten Gasthöfe unserer
Gemeinde ; der Bier - und Schnaps¬
konsum ist nachweislichganz bedeutend.
Tie Kegelbahn wird flott benutzt.

Tie Ländereien sind bester Bonität
und liegen in nächster Nähe der Ge¬
bäude ; es können jedoch nach Wunsch
noch mehr Ländereien beigcgcbcn
werden.

Einem strebsamen Manne bietet
sich hier Gelegenheit, eine sichere Brot¬
stelle zu erhalten , und kann Unter¬
zeichneter die Pachtung mit Recht
empfehlen.

Ter Antritt der Pachtobjcktc kann
am l . Novbr . d . I . oder evcnt. schon
eher erfolgen.

Verpachtungstermin ist anberaumt
aus

Dienstag,
den30 . Juli d. I . ,

nachm, 3 Uhr,
in dem zu verpachtenden Gasthause.

Pachtlirbhaber werden mit dem Be¬
merken eingcladen, daß nur dieser
«ine Termin stattfindcn und bei an
nehmbarem Gebote der Zuschlag so
fort erfolgen soll.

Unterzeichneter ist zu jeder weiteren
Auskunft gerne bereit.

Meinrenken.
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Anlagen von Gas - n. Wasserleitungen.
Bade - Einrichtungen für Gas und stohlenfeuerung.

DM - Criicucruilg von Wringcrwalzc » . "ML
Reparaturen aller Art prompt und billig.

Uvu ! Petroleumgaskocher lßthe Llhinisenstttj.
_ Lager in GaSplrtten und Gaskocher. _

Zwischenahn.
Nene

Wer Mhmngt
empfiehlt

o . kleimius.
Billig zu verkaufen Rustbaum

«vertikow . T . Röder . Tifchlcr,
_ Hlimboldtstr . 21.

» Ltn « Vsrwsncklinis »
ertiidreu tarbigo Ltolko jeden Oecvebss beim Oebraucb von

8eciitel8 8slmial<- 6a » - 8eife.
Vis neu geben die drons »us der Viiscbs bervor.

In ksketen ü 40 klg . bei dl . k' lsolrvn.

Vro§8tierrogl. SAugeverli - u . ^ ctzmenvAusetiule
zu Varel a . d . Jade.

Programme und nähere Auskunft durch den Direktor H . Tiesener.

8p6mW : Kkkoedtk 8oIrinI(8n, IiLk !i8 , kLmr.

Ansvertanf
und

Verhenerung
Westerholt.

Ludw . Würdemaun das . läßt am

Sonnabend,
den 20 . Juki d . I .,

nachm, 3 Uhr ans .,
in und bei seinem Lause:

1 milchg . Kuh, 12 Hühner , 1 Küchcn-
schrank , l Koffer, l Backtrog,
2 Tische , 6 Stühle , l Nähmaschine,
1 Stoßblock mit Eisen, 1 Butter¬
karne, l kups . Kessel , 1 Schleifstein
I sollst. Bett . 2 Spiegel , ca. Il>0
Pfannen , I Kette, verschiedene land¬
wirtschaftliche, sowie Haus - und
Küchengeräte,

einige ragemrk Gras
öffentlich meistbietend aus Zahlungs>
frist verkaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs
läßt Würdemaun das halb « Wohn¬
haus mit beliebig hinzugclcglen
Ländereien, sowie -1 l>» -Heideland
zu Schafweide, auf mehrere Jahre
verpachten.

Ferner sollen 1 ' - b » Wirscnland
„Im Meer " im ganzen oder in
mehreren Abteilungen zum Verkauf
ausgesetzt werden.

Kauf - und Heucrliebhabcr ladet ein
W . Gloyftein , Aukt

MW Kasfgklkgenhkit!
Im Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilien , u. a.
grästcrr u . kleinere

rentable

Wirtschaften
PrriSwürdig , zu verkaufen.
A . Parussel , Rcchstllr . Haarcnstr. 5

Waschtrog , neu, billig zu ver¬
kaufen. Wilhelmstr . l a.

Nachsnge.
Zwischen « !, » . In der am Frei¬

tag , de» 10 . Juli d . I . , für die
Erben des weiland Stellmachers E.
Brumund zu Burgfelde stattfindcn-
den Vergantung kommt noch ferner
zum Verkauf:
eine große Partie Wageuholj,

lagernd am Vichdamm, und
1 Ftdermgeii.

Kauflicbhaber wollen sich dieserhalb
am genannten Tage nachm. ! >, , Uhr
in Hcmpc» Wirtshause zu Ekern ver¬
sammeln. I . H . HinrichS.

Edewecht . Eingctretener Krank-
heit wegen wird der aii»oucicrte Ver¬
kauf für den Grundhcucrmaili » Ger¬
hard Eilrr » in Osterscheps am

Dienstag,
den23 . Jnli d . I . ,

nachm. 5 Uhr,
an Ort und Stelle statlfiuden.

Kauflicbhaber ladet ein
M . I . Snoek , Aukt.

Raftede. Im Aufträge habe
ich die in Nuttel am Wemken-
dorfer Wege belegene Joh . Fr.
Knuttensche

Besitzung,
bcstchciid in einem neuen Hause und
2,02,02 I,a Ländereien guter
Bonität um sofortigem Antritt,
cventl . auch später » unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe » .

BertaufStermi » ist angesctzt auf

Fmta >, . > !> - I«>i,
nachm. 7 Uhr,

im Nntteler Kruge.
Bei hinreichendem Gebote wird

dcr Zuschlag sofort erteilt.
_ _ I . Tegrn , Aukt.

ksrl Mn
WeinWeii .MilüttkWl

Langestr. 20 .
Verwalter : iterm . bieufert.

GIlisniril'er Äusschanlr
vo » Rhein- , Mole ! -, Lordraur- ,

Süd - n . Fruchtweine» .
Garantiert reine Traubenweine

und vorzügl . Qualitäten.

Samos pr . Fl . 0,80 .tL exkl.
Samos Auslese , » 1,00 „ „
Sherry » „ l,00 . .
Feiner alter Sherry .
Alter Madeira ,
Fcinft . Try Madeira,
Mala

1 .50
2,00
2 .50
1 .50
2 .00
1,80

aga
Feinst , alt . Malaga
Marsala

Marke : Special pr . Fl . 1,00 -k exkl.
. Superior . » 1,20 „ „
» Touco . » 1,50 . „
, Regina . » 2,00 „ .
» Partikular „ » 2,50 . ,
. Old Reserve . 3,00 , „

Zu vcrk. mit geringer Anz . od.
zu verm . zu Mai 1902 ein HauS
mit 12 Sch . - S . Land an derBlöher-
feldcr Chaussee , 1» Min . von der
Stadt . Näh . Alexanderstr . 1H , ob.

Tweelbäke » Bremer Chaussee . Zu
verkaufen 2 Acker Roggen auf
dem Halm.

Wilh . Kayser Ww.

Zwinlgs-
versteiger « »g.

Am Freitag , den 19 . Juli
d . I . , uachm . 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns WirtShause zu
Bürgerselde:

4 otähmaschiiicn, 5 Kleiderschränke,
I Sekretär , l Spiegclschrank,
3 Sofatische, 5 Tische , 12 Stühle,
5 Sofas , 1 Glasschrank, 1 Näh¬
tisch , l Schreibtisch, l Leincnschrank,
4 Teppiche und sonstigeHausgerät-
schaftcn;

ferner : 85 Mistbeetfciister und
1 Barrel Petroleum

Kegen Barzahlung zur
Versteigernng.

^ sILLss,
Gerichtsvollzieher.

TaS versiegelte
6 . und 7 . Much Wosts,
das Geheimnis aller Geheimnisse,
gebunden, welches bisher 7,3 » Mk.
kostete , versende ich um nur

3
gegen Nachnahme oder vorherige Ein¬
sendung des Betrages . Glück und
Segen, dauernde Gcsundh., Heilung
aller Krankheiten dcr Menschen und
Tiere. Tankschrcibcu lausen täglich ein.
L . OovtisrUI :, Rnr «berg.

StabiuSstrastc Rr . 11 . _

M
UH <
» »odi

I - sdrlLbrlH
^ ll . Xv,dU<I. V. VvIovL.

< 1 4 »dr pr »»v 6. Q« vrU RDS « d« 1Lt H v » . , Um«»»» i. ^

Frisches iiinges Rostfleifch cmps.
I . Lpiekermann , Kurwickstr. 25.

In tausend Fällen bestätigt!
§eav risvdtv,

Schuppen, auch die schmerzhafte
nässende, stets wcitcrsressende Art,
selbst Bartflechte, sowie jeden Haut-
Ausschlag beseitigt auch in den hart¬
näckigstenHallen unbedingt sicher und
schnell auf Nimmcriviedcrkchr

W . 8oinrn «ri >,
Leipzig , Baycrsche Straße 48.

vormals GoSla r.
Bürgerselde . Besten schw. Grabc-

u . Back -Tors , pro Fuder 5 u . 6
H . Keller , Neddcrendswcg 3.

Heirat!
Suche für meinen Freund auf dem

Laude, in jeder Meise ein prächtiger
>i»d beliebter Mann , MKte 30er und
oon sehr gutem Aussehen, eine hübsche

> junge Frau , damit beide ein trautes
und heiteres Heim bekommen. Ver¬
mögen erwünscht, vielleicht nicht un¬
bedingt nötig . Strengste Verschwiegen¬
heit Ehrcnsacl)e.

Zuschrift mit Angabe dcr Verhält¬
nisse und Bild unter L . 1 >9 an die
Erpcdition d . Bl . erbeten.

Bickbeere»,
Stachelbeeren,

Johannisbeere«,Äakelbeeren
kauft
Var! « Ws,

Stanstraße 10
Mehrere neue Kinderwagen billiz

zu verkaufen._ Wilhelmstr . I s

sowie ei» : , bessere Marte » , Münze»
und Medaillen sucht zu lause»

A . TönjeS , Rebcnslr. 2l.

VKIvII
ist jede Tame mit einem zarten reineki
Gesicht , rosigen , jugendfrischcilSlur-
schcn , reiner , sammetweichcrHaut u.
blcud. schön . Teint . Alles dies '

erzeugt:
Mtbculkk Liliciimilch- Ltisk

v . Bergmann L Co., Nadcbcul -Tresdeu
Schutzmarke: Steckenpferd '.

r> Stck. 50 in dcr Hof - Avothcke.

te -ckor

Z kiiegevkiile i
fangen lausende Aliegen .'

Bestes Insektenpulver.

Adler- Ittiicric, WM ^
iSlfanben

slrcichserlig u . rasch trocknend
in jeder gewünschten Fari».

äLkepinLe!
alle Maler -Bedarfsartikel

zu billigsten Preisen in bester
Ware empfiehlt

krn§t Kl08termMv,
Staustraße Nr . 14 ._

A 01 Veit Wer reich und glücklich
Hl l. 11111 » hriratcn ivill, verl. Prosp.
ums . Journal , Charlottenburg 2.

Nethen . Verkaufe wegen An¬
schaffungeiner größeren eine gut erhalt.

Ltistciidrei
'lhWslljillc,

leicht gehend. H . Schlange.

Ofenlark,
8 « lddr« lijk il . Tiilktir,

Klafchcitkack,
billige Weißgnaste

empfiehlt

kr . 8psntislce.
> kl. Kirchcnstr . « , bei dcr Markthalle
I Lpcciakgeschäft
in Z-arvcn , Lacken u . Maker»

Artikeln.

Eversten.
verkaufe alle

Tapeten,
diesjährige Muster,

mit 10 Prozent Rabat!
I.oui8 stierer,

Hanptstr . 1b«.
'
Kerantwortli

'
ch

'
iür Politik u. Feuilleton : Tr . A. Heb. iür den lokalen Teil : W. v . Busch, lür den Inseratenteil : V. Ra -S,ngu :4l2 Irvtz - ) : kvja,L 4UN piiaosuctzwiopr 'tzisiuos



2 . Beilage
ZU 166 -er „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Donnerstag , den 18 . Juli 1901.

WHaste« M Itmelldbarktit des oldenbnrger
Pser !>ks .*j

Zu der Frage, wie das oldenburgische Pferd der Jetzt¬
zeit beschaffen sein muß , ist zunächst hervorzuyeüeii . daß
sich im nördlichen Zucht ge viel, dem Gebiet des
eleganten , schweren Karossiers, infolge einer fast hundert¬
jährigen zielbewußtcn und einheitlichen Züchtung ein sehr
ausgeglichener und in der Bererbung konstanter Pscrde-
chlag befindet . Alle Pserde des Gebiets , mit Ausnahme
sicher, die lediglich zu Gebrauchszwecken eingejührt war-
>en sind (eS handelt sich hier vorwiegend um billige,

leichte Arbeitspferde russischer Herkunft und um einzelne
in FabrikbetriebcnverwendeteKaltblüter) , gehören diesem
Schlage an . Tie Sicherheit, mit welcher die demselben zu-
zurechnenden Tiere in der Züchtung ihre Eigenschaften
auf ihre Nachkommen HU übertragen pflegen , ist in hervor¬
ragendem Maße auch im Ausland hervorgeireren und hat
dazu geführt, daß man in fremden Ländern das olden-
burger Blut in stets wachsendem Umfange zur Verbesserung
dortiger Zuchten sich dienstbar zu mache» sucht. Ein vor-
treffliches Beispiel für die mit der Einführung dieses Blutes
erzielten Erfolge liefert uns u. a . Holland, dessen Abteilung
der großen Pserdeschau in Paris -Vincenncs (September
1900 ) die gute Wirkung der Kreuzung der einheimischen
Pserde mit Oldenburgern besonders klar erkennen ließ.
Es darf hier wiederholt werden, was der Verfasser in
seinem Bericht über die genannte Schau ( oldcnburgischcs
„Landwirtschafts -Blatt " 1900 , Nr . 20 u . s . ) in Bezug auf
die ausgestellten holländischen Pserde äußerte:

„Bei dieser Gelegenheit will ich nicht versäumen,
der wirklich recht guten holländischen Abteilung der
Pserdeschau Erwähnung zu thu» . Tie Holländer

'
hatten

nach dem Katalog an Halbblutpferden von 1,60 Meter
und mehr Größe 3 Hengste und 28 Stuten ausgestellt,
nicht etwa Tiere mit ganz oder vorzugsweise einhei¬
mischem Blut , sondern, was mir außerordentlichinter¬
essant war, Pferde fast ganz im oldenburgcr Karossier-
Typ und größtenteils mit reinem oder doch viel olden-
Lurger Blut. Mochten die holländischen Pferde im
Durchschnitt auch noch nicht in allen Teilen als den
unsrigcn (die wir zur Ausstellung geführt hatten) eben¬
bürtig erachtet werden können , so war der Abstand doch
keineswegs ein großer, und stellte die niederländische
Kollektion der Konstanz und Tnrchschlagskrast des olden-
burger Blutes fraglos ein vortreffliches Zeugnis ans ."

Im südlichen Zuchtgebiet Oldenburgs sin-
bet sich heute ein völlig konsolidierter Pscrdcschlag noch
nicht, aber die Grundlage für einen solchen ist jedenfalls
gelegt, und macht die Erreichung des gesteckten einheit¬
lichen Zuchtziels gute Fortschritte. Im allgemeinen ist
heute das Pferd , welches sich im Süden vorsindct, ein
dem im Norden gezüchteten in Form und Eigenschaften
ähnliches , nur ist es , entsprechend den Bodenverhältnissen,
im Durchschnitt leichter . Zur raschen Erreichung des
Zuchtziels werden ini südlichen Zuchtgebiet vorwiegend
Hengste iiordoldenbnrgischcr Abstammung verwendet.

Tas Pferd des Zuchtgebicts des Nordens, also das
oldenbnrger Pferd im engeren Sine, ist, ganz
entsprechend seiner Bestimmung , großnn d schwer von
Körper, es besitzt ein starkes Fnndament. eine breite,
tiefe Brust, eine volle Muskulatur, sowie schöne,

" ) Aus der Schrift des Herrn OckonomicratOetken
.Mitteilungen über die oldenburgische Pferde¬
zucht" mit freundlicher Genehmigung des Verfassers.

Künf Jahre meines Lebens.
Von Alfred Trcyfns.

(Nachdruckverboten .)
lS) (Fortsetzung.)

12 . Dezember 1895.
Meine Post ist thatsächlich nicht angekommen. Wo bleibt

sic ? Ich habe deshalb nach Cayenne telegravhicrcn lassen.
Am selben Tag, abends.

Meine Korrespondenz ist in Frankreich zurückgeblieben.
Mein Herz leidet, als ob man es mit Dolchstichen traktierte.

Wie das Meer unaufhörlich klagt : ein Widerhall meines
blutenden Herzens.

Manchmal packt mich eine dnmpse, herbe Wut gegen die
menschliche Ungerechtigkeit, so daß ich mir am liebsten die
Haut vom Leibe reißen möchte, um im körperlichen Schmerz
öas seelische Leide» zu vergessen.

13 . Tczcmbcr 1895.
Da ? Ende vom Liede wird sein , daß man mich durch alle

diese Qualen zu Tode martert, oder daß man mich dazu bringt,
selbst Hand an mich zu legen, um nicht wahnsinnig zu
werden. Ich werde diesen Schandfleck Major du Paty,
Bcrtillon und allen denen vermachen, die sich mit solcher un¬
erhörten Ungerechtigkeit besudelten.

Jede Nacht träume ich von meiner Frau und den
Kindern. Wie entsetzlich ist dann aber das Erwachen . Wenn
ich noch im Halbschlummer die Augen öffne und mich dann
in dieser Zelle sehe , erfaßt mich einen Augenblick lang eine so
furchtbare Todesangst , daß ich die Augen für imnicr schließen
möchte , um nicht mehr zu sehen , nicht mehr zu denken.

Abends.
Heftige Hcrzkrämpfe und zahlreiche Erstickungsanfälle.

14 . Dezember 1895.
Ich bitte um ein Bad, der Arzt hat mich dazu autorisiert.

Nein , läßt mir der Oberaussehcr antworten , und einige
Augenblicke später nimmt er selber eins . Ich weiß wirklich
nicht , warum ich ihn überhaupt noch um etwa ? bitte , bi ? jetzt
hatte ich nur keine Bitte wiederholt, von nun an werde
ich auch keine mehr stellen.

. 18 . Dezember 1895.
Dre Zeit von zehn bi« drei Uhr ist surchtbar , ich Hab«

nicht - , da» meine niederdruckendenGedanken vertreiben könnte.
18 . Dezember 1895.

, Wie sch« ich E „ ch akft drei, Dich, Tu geliebter, kleiner
Junge , Tich. mein bcrzigc » Töcbtcrlcin, Tick, geliebte Lucie

runde Formen; die- alles ist verbunden mit ele¬
ganter Haltung und Bewegung , mit hoher,
kraftvoller Trabakt io» Eharakieristijch ist bei
letzterer vornehmlich die Schnellkraft drS SprunggeleiikS
und der durch diese und die stark entwickelte» Lchenkel-
muskeln bedingte mächtige Nachschub. Tas ganze Tier
macht , sofern cs dem Zuchtzicl nur irgend nahe kommt
und in der Pflege nicht vernachlässigt wurde , den Ein¬
druck des Wuchtigen . Machtvollen und zugleich des Edlen.
Vornehmen . Sei» Temperament ist zwar im allgemeinen
ein gutmütiges und bedingt eine leichte Behandlung, in¬
dessen entwickelt cS bei entsprechender Haltung und Füt¬
terung im Geschirr stets dasjenige Feuer , welches bei
schweren Karossiers wünschenswert ist.

Tie vorherrschendeFarbe ist im nördliche » wie im
südlichen Zuchtgcbiet die braune und innerhalb dieser
wieder dir rotbraune ; sehr häufig findet sich jedoch auch
dunkel- oder kastanienbraun, weit weniger oft hellbraun.
Auch die schwarze Farbe ist nicht gerade selten , in einzelnen
Stämmen sogar recht häufig. Ziemlich selten kommen im
allgemeine » Füchse vor, noch seltener Schimmel.

TaS oldenburgcr Pferd zeichnet sich ganz besonders
durch Frühreife aus , in einem Maste , wie wohl laum
rin anderer Warinblui- Schlag . Bereits mit 2 Jayren kann
es zu leichteren oder auch mäßig schweren laiibwirlschaft-
liche» Arbeiten herangezogcn werde » , ohne dadurch , wenn
cs nur der Hand eines verständigen Führers anvertraul
ist , iin geringsten Schaden zu leiden.

Bei angemessener Behandlung und Pflege erlangt das
oldenburgcr Pserd im reisen Alter auch eine bejriedigende
AuSdauer, die für die wirkliche Bestimmung des Pferdes
vollauf genügt. Tie Konkurrenz und die Gegner unseres
PjcrdeS behauptendeshalb mit Unrecht , daß dasselbe schlaff
und weich sei . Tiefer Vorwurs zeigt sich nur berechtigt,
wenn Tiere, die bei ungeeigneterHaltung ausivucliscn, viel¬
leicht stark gemästet und ohne in den letzicn Monaten
»enncnswcrte Bewegung erhalten zu haben , nun plötz¬
lich größeren Anstrengungen ausgcsetzl werden , oder wenn
Pserde , wie cS bedauerlicherweise manchmal noch ge¬
schieht, künstlich; älter gemacht wurden (durch die bekannte
Manipulation an den Zahnen>, und nun vielleicht von
cincm dreijährigen Tiere, das bei der Frnhreije deS
Schlages seiner Erscheinung nach sehr wohl für älter ange¬
sehen werden kann, die Ausdauer eines vier - bis sechs¬
jährigen verlangt wird.

ES trifft hier wohl im ganzen das zu , was von der
„Landw . Zeitung für Wcstjaicn und Lippe" in Nr . 4 des
Jahrgangs 189? nach einem in Münster gehauenen Vor¬
träge des Vcrsasscrs dieser Schrift ausgcsührt wurde:

„Bei richtiger Behandlung besitzt das oldenburgcr
Pferd im reisen Alter auch eine gute Ausdauer, wenn
man auch zugcbe » muß , daß cS für ungewöhnlich
große Strapazen — sei es im Ziigdienste . sei es als
Lauser , z . B . als Schlachter -, Omnibus- und Troschken-
gant — wohl nickt gerade geschaffen ist . Seme e i g e n t-
licheBcstiin m u n g ist der Treust vor der vornehmen
Karosse . Wenn eö sich mitunter als nicht genügend fest
erwiesen hat , so waren vielfach der Handel beziv. die
Verkaufs - und Handclsgebräucke daran schuld. Tie Pserde
gehen oftmals schon mit 3 Jahren nach auswärts und
in der Regel in einem reichlich gut gepflegten , oft ge¬
mästeten Zustande , nachdenn ihnen die letzten Monate
fast jede Gelegenheit zu ausreichender Bewegung ver¬
sagt wurde. Manchmalkommt nun ein solches Pserd auch
direkt von der Weide in den Handel . Wird nun ei»
derartiges Tier, wie cs von gewissenlosen Händlern leider

in meiner Erinncrnng , wie gicbt mir der Gedanke an Euch die
Kraft , alles zu erleiden, alles zu erdulden!

20. Tczember 1895.
Es wird mir kein Schimpf erspart . Wenn ich meine Wäsche,

die aus der Königsinscl gewaschenwird , znrückerkalte, so nimmt
man sie auseinander , untersucht sie »ach allen Seilen und
wirst sie mir dann bin, als wäre ich der gemeinsteVerbrecher.

Wenn ich aber daS Meer betrachte, so steigt in mir immer
wieder die Erinnerung an schöne , frohe Slundcn aus , die ich
mit Frau und Kindern an der Sec verbracht . Ich sehe mich,
wie ich mit Klein-Pierre am Strand spazierte, mit ihm spicllc
und herumrannte und sür ihn die schönsten Zliklmslstranme
spann.

Dann werde ich mir wieder der entschlichen gegenwärtigen
Lage bewußt , der Schande , die man meinem und meiner Kinder
Namen angctha » , meine Augen werden trübe , das Blut steigt
mir in de » Kopf, daS Herz klopft zum Zerspringen , und die
Entrüstung wird Herr über mich . Die Wahrheit muß, muß
entdeckt werden, cs muß Aufklärnng geschasst werde» , wie
groß auch unsere Leiden sein mögen.

22 . Tezcmbcr 1895.
Noch nicht die geringste Nachricht von zu Hause . Grabes¬

stille . Was siir eine schreckliche Nacht liegt hinter mir ! Dieses
Kommen und Gehen der Wärter nach der Machtstnbc. die
Lichter, die die ganze Nacht hin- und hcrflackcrn, machen meine
schweren Träume noch beängstigender.

25 . Tczcmbcr >895.
Ach Gott, immer dasselbe, keine Briese ! Vor zwei Tagen

ist der englische Postdampser vorbeigesahrc» , wahrscheinlichsind
mein« Briefe nicht angekommcn, sonst hätte man mir sic doch
übergeben. Was m»ß ich nur denken und glauben?

Es regnet beständig.
Sobald cS etwa » aufheitcrt , gehe ich hinaus , »m mich ein

wenig zu erholen. Es fielen noch einige Tropfen . Ter Chef
sagt zu dem Wärter, der mich begleitet : .Alan darf nicht
draußen bleiben, wenn c» regnet ." In welcher Instruktion
mag nun das wieder stehen ? Aber ich Halle es »» tcr meiner
Würde , zu antworte » , ich stelle mich doch über all diese Klein¬
lichkeiten und Gehässigkeiten des täglichen Lebens.

Nacht vom 26 . zum 27. Dezember 1895.
Unmöglich, zu schlafen.
Seit fiiiifzrhii Monaten lebe ich in diesem quälenden

Traum, wann wird er zu Ende sei » ?
28 . Dezember >895.

Ich bin todmüde, nnd mein Kops ist wie zermalmt . Wa-

noch bisweilen zu geschehe» pflegt , künstlich älter ge-
inacht und ioinint dann in den Besitz eines Mannes» der
von dem stauiich und kräftig ausjn auenden Pserde so¬
fort hohe Leistungen verlangt, so stellt sich nicht selten
die Enttäuschung ein . Wird dagegen bas oldenbnrger
Pserd ii» Alter von Jahren an allmählich an größere,
über den Karossier , bezw . Ackerdicnst hinailsgebendeAn-
sorderniige » gewohnt , und ist die Haltung und Pflege
rincoitsprechende, s o k a n n e S — w o s ü r za h l r e iche
Beispiele zur Verfügung stehen — zu thal¬
sä ch l i ch b e d e »> t e „ dc r L c i st u » g s s ä h i g k ei t ge¬
be a ch t werde » , u » ddiese sich bis ins höchüe
Alter hinein bewahre n ."

Hinsichtlich der in de », obigen Eilat erwähnten Bei¬
spiele mag eine Aeußerung interessieren, die sich »n Jahr¬
gang 18>.m des vldenburgischen „Landwirlschafts-Blalts"
findet , nnd die als durchaus zutreffend gellen darf. Sie
lautet:

„Tie LeistnugSsähigkeit unserer Pserde wurde vor
kurzen , — bei 0«clege » heit der Sor» i » e» Zeiiiralausschus! -
Versamnilung der O . L .-G in Jever — aus eine recht
scharfe Probe gestellt , welche aber glänzend bestanden
wurde. Bei der Fahrt der AuSschußmilglirder von Ea-
rolinensicl durch die nördlichen Bezirke des Jeverlandes
und schließlich zurück „ ach Jever hatten die beteiligten
Wage » (einige dreißig) eine Strecke von im ganzen
etwa 40 Kilometer zu durchinessen . Erwägt
man nun, daß viele der Gespanne am
selben Tage schon eine weite Tour ( manche hatten 10
bis 20 Kilometerzurückzulege » ) zu machen gehabt hatten,
um zu », AnSaangSpunkleder Exkursion zu gelangen, so
erhalt man als Gesanitstrccke , die von einer großen Zahl
der Wagen bis zur Beeiidigilng des Ausfluges zu bnrch-
niesse» war . k>0 bis 60 Kilometer. Tie ganze Tour wurde
in recht slotter Gangart auSaeführt. Obgleich nun die
benutzte » Pscrde der große» Mehrzahl nach vorwiegend
aus der Weide gehaltene Zucht - und Ackerpserde waren,
mithin eine Trainicrung aui größere Leislnnge » nicht
erfahren hatten, kamen fast alle Oiespanne in „ sehr guter
Kondition " am Ziele a » , was nicht verfehlte, nament¬
lich bei den die Exkursion mitniachcnden answärl 'geir
Herren , Acustcrnnge » der Anerkennung hervorzucuscn.

Mit dein Eintrcssen in Jever war aber für die
mcisie» Gespanne die Sacke langst »och nickl abgethan,
da dieselben „ ach einigen Stunden der Nuhe noch wie¬
der de » Rückgang in die mehr oder weniger ciilsernte
.Heimat zu mache» hatten. Einzelne Oicspanne werden
am Exkursionstage insgesamt 70 bis 80 xutonicter zn-
rückznlcgc » gehabt haben ."

Tie in vorstehender Notiz bezeichnet,». Leist ungeir
werden aber bei häufigen Gelegenheiten noch weit über-
trosscn . Auch hier handelt e» sich in der Regel um Tiere,
die zwar kräftig ernährt werden und a » Äiistrcngiingen
mehr « der minder gewöhnt sind , die aber keineswegs
eine snsleinaliiclie Ausbildung ihres Kanne » « ers .ihren ha¬
ben und wenigsten » teilweise aus der Weide lbr Fniier
suchen müssen Bei Vcrgnügungssahrten. bei Besuchen der
Märkte, bei HandelStoureii kaiiimt cS vor , daß Gespanne
oder einzelne Pserde an einem Tage 100 Kilometer und
mehr zu mache» haben . Z . B . ist cs nicht allzu selten,
das; Landwirte der nördlichen Wescrinarsch oder deS Je-
verlandcS zu Wagen die Stadt Oldenburg besuchen und
am gleichen Tage noch die Rückfahrt machen , nnd in vielen
solcher Fälle kehren die Pserde. obgleich sic zu verhältnis-
,» ästig rascher Gangart gezwungen waren, ohne sichtbare
Zeichen besonderer Erschöpf » »,, aus den heimatlichen Hof

gehl vor ? Warum sind die Briese vom Oktober nicht an mich
gelangt ? O, Lucie, wenn ich erliege, bevor das entsetzliche
Marli,rinn, z » Ende ist , nnd Du diese Zeilen liesest , so wirst
T» ermessen könne» , was ich gelitten.

So oft , weil» ich zusanmieiibreche, wenn mich ein tiefer
Ekel vor allem ersaßt , erwecken mich die drei Namen : Lucie,
Pierre , Jeannc. die ich vor mich hinflüslere, Mieder, richten
» icinc Energie auf und geben mir nnincr neue Kraft.

Am selben Tag. l t Uhr vormittags
Ich sah soeben den französische » Postdampser vorbeifahren.

Ach , aber meine Briese gehen erst nach Eayeiiiic . Doch hoffe
ich. daß der erste Kurier von Cayenne mir sie bringen wird,
und daß ich endlich Nachrichten von meiner geiiebccn Frau,
den Kinder» , den Mcinige » erhalle ; ich werde auch erfahren,
ob daS Rätsel der » » gebcucrliche» Begebenheit gelüst ist , ob
ich endlich ein Ende meine» eiilschlichciiLeidens absehen kan,»

Sonntag, 2 !». Dezember lxvv
Ich habe Sonntags inmitten der Mernen einen köstlichen

Tag verlebt und habe » >il » icine » Kindern gespielt.
Klcin-Pierrc ist nun schon säst tiiiis Jahre alt , also bei.

nahe ein großer Junge . Ich halte so ungeduldig diesen Zeit¬
punkt herbcigeiviinscht, um da» Kind aus Spaziergängen »nt-
-unchmcn. um »nt ihm zu plaudern , ui» seinen jungen Geist
für da» Schöne und Wahre zn öffnen, um seine Seele so
hock zu entwickeln, daß die Häßlichkeit der Well sie nicht be-
stecken könne ; wohin ist das alles ? Tiefe» ewige Warum!

Sc). Tezcinber 1895.
Meine Haut ist glühend heiß, das Fieber verzehrt mich.

Wann wird endlich diese Qual vorüber sei» ?
Ai» selben Tag , abend» .

Meine Nerven quälen mich derart , daß ich mich sürchte,
mich » icderzulegcn. Diese Grabesstille , seit drei Monaten keine
Nachrichten von zu Hause , der Mangel an Lektüre, da« alle«
vcrilichtct mich , drückt mich zu Boden.

Ich muß alle Kraft z» sammc»» chlnen, um in,wer noch
zu widerstehen, und mir leise die drei Name », meine» Talisman,
Vorhalten : Lucie, Piene . Jeannc!

31 . Dezember >895.
Was für eine entsetzliche Nacht ! Seltsame Träume , un«

gcrciinte Schrcckbildcr, übermäßige Transpiration.
Ich sah heute tn de » ersten Tagesstunde » da- Sckiff von

Cayenne ankomnicn . Ich bin auch seither in merkwürdiger
Aufregung und frage mich jede » Augenblick, ob >ey nun endlich
Nachrichten von den Meinen erhalten werde.

Während diese - angstvollen Harren - klapst « ein Le«
zum Zerspringen.



zurück und gehen mit Appetit an ihre Krippe oder beginnen
aus der Weide zu grasen.

Aus verschiedenen Fällen , die als Beispiele ge¬
eignet sein möchten, seien hier noch die nachstehenden er¬
wähnt:

Ter Verfasser erinnert sich , daß vor einigen Jahren
vier ihm bekannte Landwirte aus der nördlichen Weser-
marsch mit eigenem Gespann (Einspänner ; eine Wagen-
tour durch das oldcnburgische Munslerland und Teile des
Regierungsbezirks Osnabrück machten . Es wurden bei
dieser Reise etwa folgende Entfernungen znrückgelcgt:
Am ersten Tage 120 Kilometer (Hartwarden , Oldenburg,
Cloppenburg , Vechta , Lohne ) : am zweiten Tage 70 Kilo¬
meter (Lohne , Damme , Osnabrück ; am dritte » Tage
war Ruhetag ; am vierte » Tage wurden «0 Kilometer
Tisranz gemacht (Osnabrück , Ouakenbrück , Cssen. Clop¬
penburg ) ; am fünften 85 Kilometer (Cloppenburg , Ol¬
denburg , HartwardenV Das Pferd , ein zehnjähriges
Tier , war nach dem Bericht der Herren während der
ganzen Tauer der Reise frisch und munter und befand
sich ebenfalls bei Wicdererrcichung des Ausgangspunktes
der Fahrt noch in vortresilichcr Verfassung.

In einem anderen Falle zeigte ein noch sehr junges
Pferd schon ein bemerkenswertes Leistungsvermögen.
Eine dreijährige « tute vom „Modin " aus der . . Asela"
machte im Herbst 1892 im Zweigespann vor zwei ziem-
lich schwer beladenen Transportwagen anläßlich eines
Umzuges die Tour von Ranzcnbüttcl nach Oldenburg,
und am gleichen Nachmittag die Strecke vor den ent-
ladenen Wagen zurück. Tie Distanz hin und zurück be¬
trägt rund so Kilometer . Tie Rückkehr nach Ranzcn-
büttel erfolgte nach Mitternacht . Am anderen Tage,
nach nur fünf « bis sechsstündiger Ruhe wieder angc-
schirrt , machte (dieselbe Stute im Cinspänncr in mei¬
stens recht flotter Gangart die Tour über Vegesack,
Scharmbcck , nach Bremervörde , wo am folgenden Tage
Hengstkörung statlfand . Tie zurückgelegte Strecke betrug
ca . 70 Kilometer . Am Tage nach der Körung marschierte
das Pserd zurück nach Ranzenbüttcl , um hier in bester
Kondition anzukommen und sich nach einiger Rast im
Stalle und nach Einnahme einer Kraftfutterration auf
der gewohnten Weide behaglich dem Genüsse des Gra-
sens hinzugcben . Das in Rede stehende Pferd , welches
sich noch heute im Besitz eines Bürgers der Stadl Ol¬
denburg befindet , ist ein starkes , schweres Pferd , von cchr
oldenburgischem Typ.

Es muß dem oldcnburgischen Züchter zur Befriedigung
gereichen , daß anerkennende Urteile über den Gebrauchs-
wert seines Pferdes von vorurteilsfreien auswärtigenSach-
verständigen ersten Ranges stets gern gegeben worden
sind . So sagt z . B . der verstorbene

'
königl . sächsische Land-

stallmeister Graf zur Münster, einer der besten Ken-
ner unseres Schlages , in seinen „ Betrachtungen über das
vldenburgische Pferd " :

„Wollten nur die Gegner sich in ganz Oldenburg
einmal Umsehen und gehörig orientieren , so würden sie
zu der Uebcrzcugung gelangen , daß in keinem deutschen
Lande ein so gleichmäßiger Charakter des Pferdes zu
finden ist und so hohe Preise daiür gezahlt werden , was
doch wohl ausschlaggebender ist als alles Tadeln ; und
dann mögen sic sich fragen , ob solche Pferde , unter den
für den Gebrauchswert günstigeren AufzuchtSverhält-
nissen gezogen (d . h . leine Fertweide , kein weicher Marsch,
oder Moorboden , Bewegung das ganze Jahr ), brauch¬
bare Pferde abgcbcn müssen oder nicht . "

Es kann ja nicht bestritten werden , daß der schwere
Marschboden des Untermesergebietes unter dem Einfluß
des feuchten Sceklimas mehr dazu neigt , Masse hervor¬
zubringen , als harte Knocken und trockenes Gewebe zu er¬
zeugen und bei den auf ihm gewachsenen Tieren die Be¬
dingungen zum Ertragen übermäßig großer Strapazen
zu schaffen ; es liegt hier im Vergleich mit den russischen
Steppen und den Wüsten Arabiens , oder auch mit manchen

mitteleuropäische » Höhenböden fraglos ein Unterschied vor.
Indessen , wie schon hervorgchoben , ein lasches, kraftloses
Pserd braucht darum noch lange nicht in unsere » Mar¬
schen gezüchtet zu werden . ES ist ferner nicht zu leugnen,
daß bisher mancherorts die Haltung der jungen Pferde den
gegebenen Verhältnissen ncrch zu wenig aus die direkte
Förderung einer hohen Ausdauer und Leistungssähigkeit
abzielte , allein im allgemeine » sind in dieser Beziehung,
gegenüber früheren Zeilen , doch erhebliche Fortschritte zu
konstatieren , und gewinnen dieselben von Jahr zu Jahr an
Umsang . Jedenfalls besitzt Oldenburg durchweg ein kräf¬
tiges und gesundes Material an jungen Pferden , das,
uni die -Z noch einmal zu betonen , bei zweckentsprechender
Fütterung , Schulung und Behandlung zu sehr achtungs-
wertcn Leistungen gesnhrt werden kann.

Wenngleich das oldenburgcr Pferd durchaus kein
„Mädchen für alles " sein soll , jo ist ihm bezüglich seiner
Verwendbarkeit doch eine große Vielseitigkeit eigen,
eine weit größere , als sic mancher andere Pserdeschlag be¬
sitzt , und dieser Umstand begründet zu ei ncm
guten Teile seine Beliebtheit und auch seine
verhältnismäßig hohe Bewertung im Han¬
del. Während das völlig normal entwickelte , in Masse,
Körpcrsorm und Bewegung dem Zuchtziel entsprechende,
fehlerfreie Tier das sterS gesuchte und hoch im
Preise stehende Karossierpserd giebt, bildet
das weniger gut geratene Zuchtprodukt , weil starke Kno¬
chen und gutes Körpergewicht in der Regel auch diesem ver¬
liehen sind , immer noch ein vortreffliches Arbeitspferd,
das zu mannigsacken Zwecken sich verwenden läßt . Diese
vielseitige Verwendbarkeit wird noch gefördert durch ein
rubiaes und »rommes Temperament.

Aus dem Groljlierzogluin.
ist nur mir genauer Quellenangabe gellarret . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Ardakrioa stet » willkommen.

Oldenburg . 18 . Juli,
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauprblatte.j

k- Parel , 17 . Juli . In der letzten Versammlung des
Gartenbauvereins wurde das vom Verbandsvorstande
mitgeteilte Programm zu der hier für diesen Herbst in Aus¬
sicht genommenen Verbands -Gartenbauausstellung durchbcraten.
Nachdem der Vorstand die nötigen Erklärungen , namentlich
auch über den Stand der Vercinskasse, gegeben halte , erklärte
die Versammlung , daß sie das Programm für viel zu um¬
fassend und in seinen Anforderungen so hochgeschraubterachte,
daß wohl kein Verein des Landes demselben auch nur
annähernd gerecht werden könnte. Ein ausgestellter vorläufiger
Kostenanschlag sührle in Ausgabe 900 Mk . auf , während dieser
Summe einschließlich des Zuschusses aus der Verbandskasse
nur 370 Mk . Einnahme gcgcnüberständen , so daß ein ganz
erheblicher Fehlbetrag unausbleiblich sei . Unter diesen Um¬
ständen werde sich wohl kein Verein finden, der cine Aus¬
stellung zu veranstalten wage. Ter varcler Verein lehne cs
jedenfalls ab, auf dieses Programm cinzntretcn.
Danach wurde einstimmig beschlossen , die Zusage , hier
in diesem Jahre die Landes -Gartcnbau -Ausslellung abzuhaltcn,
zu widerrufen und von der Veranstaltung einer Verbands-
Ausstellung abzu sehen . Tenn nicht nur , daß aus finan¬
ziellen Gründen kein Verein im Lande sich an die Verbands-
Ausstellung heranwagen werde, es müsse auch bezweifelt
werden, ob außer in der Stadt Oldenburg im Großhcrzogtum
ein Lokal vorhanden sei , welches eine in den Rahmen des
Programms passende Ausstellung aufzunehmcn vermöge. Ter
Vorstand wurde beauftragt , dieses dem Verbände mitzuteilen,
und , sobald eine Antwort cingetroffcn sei, cine Versammlung
cinzubcruscn.

Ir - Brake , 17 . Juli . Erstes Bezirks- Stiftungsfest der
Vereinigung nordwestdcutscher Marine-
Vereine. Dieses Fest sindet am Sonnabend und Sonn¬
tag , den 27. und 28 . Juli , hier statt , die Arrangierung ist
dem hiesigen Marine -Verein „Brommy " übertragen . Ter

1 . Januar 1896.
Ich habe endlich gestern die Oktober» und Novemberbriefe

erhalten . Immer noch nichts, die Wahrheit ist noch nicht aus-
gedeckr.

WaS habe ich Lucie mit meinen letzten Briefen für
Schmerzen bereitet, wie zerfleische ich ihr Herz durch meine
Ungeduld, und die ihrige ist doch eben so groß wie meine!

Auszüge aus den Briefen meiner Frau (erhallen am
L. Januar 1896) :

Paris , 10 . Oktober 1895.
Mein geliebter Mann , diese Post hat mir nur einen Brief

von Dir gebracht; derjenige, den Tu am 5 . August geschrieben,
gelangte nicht in meinen Besitz . Tie lieben Zeilen , von Tciner
Hand geschrieben , dieses einzige Lebenszeichen, das ich von Dir
habe, trösteten mich wie immer, Tein Mut belebt den meinigen,
Deine Kraft verleiht mir Kräfte , um den Kamps durchzu-
sühren. . . .

Paris , 15 . Oktober 1895.
Dieses Tatum erweckt so traurige Erinnerungen in mir,

daß ich nicht anders kann, als einen Augenblick zu Tir zu
kommen. Mir wird dabei wohlcr, und mir ist , als ob ich Tir
damit auch wohl thuc. Ich will nicht mehr von den schreck¬
lichen Tagen zu Tir sprechen , die wir , jedes für sich leidend,
zugebracht; es ist besser , nicht daran zu denken , die Wunde ist
immer noch offen , und cs ist nicht nötig , daß man sie noch
brennender macht ; ich will Tir dagegen sage» , daß wir voller
Hoffnung und Vertrauen sind , daß unsere Willenskraft auch
den Sieg über die Hindernisse erringen wird , daß wir endlich
die Oberhand erlangen werden über die Elenden , die das
abscheuliche Verbrechen begangen. . . .

Paris , 25 . Oktober 1895.
Di » Monate find lang , wenn man so entsetzlich leidet ; sie

gleichen sich alle in ihrer Monotonie und Trauer . Ta hast
Tu Deine Briefe wieder, wie immer sollen sie Dir Worte des
Trostes bringen , sic sollen Tir ein Wiederhall unserer großen,
tiefen Zärtlichkeit sein . . . Tas Warten ist lang und schmerz¬
lich, aber zähle auf uns , es wird nicht umsonst sein. . .

Paris , 10 . November 1895.
Ich lese den einzigenBrief , den ich von Dir habe, immer

und immer wieder, er wurde mir heute früh erst zugcstclll.
Es ist zwar herzlich wenig, aber ich bin doch so glücklich,
wenigstens diese- armselige Echo Teines geliebten Wesens zu
besitzen . Ich zweifle nicht daran , daß Tu oft mit mir ge¬
plaudert Haft , obschon es Tir peinlich genug gewesen sein
mag , zu schreiben , da Tn mir nichts sagen konntest und Tein
Herz nicht ausschüttcn wolltest, aus Besorgnis , mir zu sehr
weht zu thun.

Warum erhalte ich die Briefe nicht, die doch mein einziger
Trost sind? Warum verschärft man noch die traurige Lage
zweier Geschöpfe, vie schon unglücklich genug sind? . . .

Unsere Kleinen, Pierre und Jcanne , sind immer gute,
artige Kinder , gemütvoll und liebenswürdig gegen jedermann;
sie sehen auch be ' dc gut aus und werden täglich größer und
kräftiger. Was wird das für Dich für ein Glück sein , wenn
Tu , nachdem wir endlich die Wahrheit verkündet haben
werde» , diese teuere» kleinen Geschöpfe, die Tu so innig
liebst , um derentwillen Tu so grausam leidest , in Teinen
Armen halten kannst, und wenn sie Tir durch ihre Liebe Tein
Leben glücklich und freundlich gestalten werden. . . .

Paris , 25 . November 1895, Mitternacht.
Ich muß die Briefe morgen früh befördern, wenn sie mit

dem Tampscr vom 9 . Tczcmber abgehcn sollen, und trotzdem
cs schon spät in der Nacht ist , kann ich doch nicht anders , als
noch mit Tir plaudern . Es ist mir ein wahrer Herzcns-
kummer, daß ich diese leblosen, alltäglichen und kühlen Zeilen
an Tich senden muß , die meinen Gedanken, meiner Zärtlich¬
keit , meiner Liebe so gar nicht entsprechen. Ich kann Tir
nicht sagen, was ich Dir gegenüber empfinde, mein Gefühl ist
zu intensiv, als daß ich cs Tir ausdrückcn könnte; aber mir
scheint , als sei ich nur noch ein Teil meiner selbst : meine
Seele , meine Gedanken sind dort drüben auf den fernen
Inseln , bei Tir , geliebter Mann . Meine Gedanken begleiten
Dich Tag und Nacht, das hilft mir auch als mächtige Stütze,
das Leben zu ertragen . . . . Lucie

(Fortsetzung folgt . )

Am Meer.
Don Georg B » st.

(Nachdruck verboten .)
Wenn tobenden LärineS das große , gewaltige Meer

anbraust , dann ist es , als ob cine Gottheit mit einer
Tonnerstimine zu uns redete . Und wenn cS ruhig und
glanzreich daliegt , leise seine Wellen auf den Strand wer¬
fend , scheint cs . als ob die Gottheit schlafe und träume , und
uns schmeichelnd in ihren Bann ziehe . Als markiges Epos
und als weiches , lyriscizes Gedicht, so giebt sich je nach
Laune das Meer : cs schäumt und tost und klagt , wie zcr-
risjcn von wilden Schmerze » , und cs lackt und lost und
lockt , als ob ewige Freude sein Innerstes durchziehe Eine
ewige Schönheit und ein Ewig -Ncucs , das ist das Meer.
Wer es auch tausendmal gesehen hat , zieht immer wieder
hi» , um dem Atme » des großen Wassers zu lauschen und
bei der Kraft dieses Atmens zu gesunden . —

He ba ' loh , Toktor . nur keine Phantastereien ! Eine

junge Verein , der in der kurzen Zeit seines Bestehen? sich
bereits zu einer Bedeutung aufgeschwungen hat — er
zählt ca . 150 Mitglieder — bat mit der Ucberiiahme des
Festes sich eine bedeutende Arbeit aufgebürdet , die nur
durch kräftiges Zusammenarbeiten uno gegenseitige lln-
terstützung ihren Lohn iin guten Gelingen des Festes sin-
det . Taß ein guter , frischer , sreudiger Geist in dem Verein
herrscht , davon zeugen die in letzter Zeit abgehaltenen,
zahlreich besuchten Versammlungen , sowie der Feuereifer,
mit dein der Vorstand und die Komiteemitglieder bemüht
sind , das Gelingen des Festes zu sichern . Ta au » er den
der Vereinigung aiigehörenden Vereinen Einladungen an
cine große Anzahl Kricgervereine des Herzogtums er-
gangen sind , von denen bereits mehrere zusagende Ant»
Worten eingetrosjcn sind , wird a » den F-estlagen , und
besonders am Sonntag , als dem Haupttag , eine große
Menschenmenge hier Zusammenkommen , und da dürste die
Bitte , die der Verein an die Bewohner Brakes richtet , durch
Ausschmückung der Häuser und der Straßen das ihrige zur
Verschönerung des Festes bcizutragen , wohl nicht vcr-
gebe» » sein . Wir unsererseits rufen den ehemaligen Ma-
rinern ein herzliches „Willkommen " entgegen . Möchten
die Verhandlnngcn crsolgreich und segensreich , ihre Zu-
sammenkünste genußvoll und angenehm sein , so daß sie
eine schöne Erinnerung on Brake mit heimnehmen . Tas
Programm lauter in kurzen Zügen:

Sonnabend: Emvsang der Vertreter am Bahnhof
(Ausgabe der Quariierzettel daselbst ) . 5 Uhr Verrerer-
tag im Vereinslokal (Restaurant Börse ) , 8,30 Uhr Aus¬
marsch zum .Hotel „Vereinigung " , Kommers da elbst.

Sonntag: 6 Uhr Weckruf. Nach Empfang der
auswärtigen Kameraden Friihsckoppen . 12,30 Uhr Fest-
marsch von der Kaje zur „ Vereinigung "

, 2 39 Uhr Fest¬
essen in der „Vereinigung " . 3 Uhr Festrede aus dem
Fcsiplatz ( Schützcnplatz ) ; dieselbe wirö vom Pastor Meyer
aus Elsfleth gehalten werden , Nachdem Garten kon-
zert und abends B all, — Am Sonntag , morgens 6 IUir .>
wird der hiesige Marincvercin zum Brommydenkmal in
Hammclwarden marschieren , um daselbst einen Kranz nie»
derznlegcn . Für den Kommers am Sonnabend , den 27,,
ist ein umfangreiches Programm auSgcarbeitet . Ansge-
wählte Musikpieyen , gemeinschaftliche nieder , Gesang -vor-
bräge , Ausführungen , Vorträge von Eoupl -ets und humo¬
ristischen Sachen , Schnellmalcrei , wechseln in bunter
Reihenfolge mit einander ab . Ter Gesangverein „ Licdcr-
kranz " hat sich bereit erklärt , eine Auswahl seiner schön¬
sten Lieder zu Gehör zu bringen , Tamit dürste gesagt sein,
daß den Besucher » frohe , genußreiche Stunden geboten
werden . Auch für Sonntag , den Hanpttag , ist für genü¬
gende Unterhaltung in jeder Weise gciorgt Ter Festplay
wird mit einer großen Anzahl Schau - und anderer Buden
reich besetzt sein . Auf den Kegelbahnen der „Vereinigung"
wird großes Prciskegeln abgehalten . Für Kiiivcrbclusli-
gungcn ist seitens des Vereins eine größere Summe zur
Verfügung gestellt . Für Tänzer ist es von Belang , daß
außer im Saale der „Vereinigung " auch im alten Tech¬
nikum und aus dem Festplatze in einem großen Tan - zclt
das Tanzbein nach Möglichkeit geschwungen werden kann.
Nur den Wunsch , daß das Wetter dem Feste günstig ist,
wollen wir im Interesse des Vereins hier anfügen.

* Tcichshauscn , 17 . Juli . Tie jetzigen Eigentümer der
früheren Hase ' schen Reepschlägerei errichten in Teichs.
Hausen eine eigene Spinnerei , wozu sie sich 12 Spinnerinnen
kommen lassen. Sie haben vor einiger Zeit das Wohnhaus
der Ww . des Kapitäns Bodc -Teichshausen käuflich erworben,
um cs zu Wohnungen für die Spinnerinnen cinzurichtcn.
Auch bauen sie daselbst ein großes Packhaus von 40 Meter
Länge . Wird nun die Bahn von Delmenhorst nach Lein-
wcrder gebaut werden , so wird die Rccpschlägcrci erst recht
cmporkonimen, obgleich sie schon in den letzten Jahren einen
großen Aufschwung genommen hat . — Herr Schweizer-
Vegesack baut aus der Lemwerderschen Egge einen großen
Helgen, um alte Seeschiffe und Tampscr daselbst schloopcn

günstige Brise weht , die Seehunde warten , ziehen mir hin-
aus , um unser Glück zu versuchen ! Und das Träumen im
weiche» , gelben Sande hat ein Ende ; das Boot wird ins
Wasser gezogen , und bald schwimmen wir hinaus in die
silbcrgraue Weite , während kühler Wind in die Segel
fährt und der scharfe Kiel das Wasser schäumend zur Seite
wirst , eine glänzende Spur hinter uns lassend.

Tie zahlreichen Watten zwischen Föhr und Hörnum
sind unser Ziel . Es sind sandige Untiefe » , die nur zur Zeit
der Ebbe sichtbar werden und dann zu betrete » sind . Aller¬
dings gehören Uebung und Vorsicht dazu , sich zwischen den
tiefen Rillen und Lachen, von denen die Sandslächen durch¬
setzt sind , ohne irgendwelchen Unfall zu bewegen . Jetzt
wogt noch die Flut , aber bald tritt sie zurück, und wie
Insel » werden die Watten zum Vorschein kommen . Ter
Wind steht Nord und wird nicht Umschlagen, so daß wir
rechtzeitig an den vielgepriesenen , einsamen Jagdgründcir
cintressen können . In mäßiger Eile strebt das Boot vor¬
wärts , während unsere Augen scharscn Auslug halten und
Tirks Jcwe , der das Steuer führt , interessante Erlebnisse
zum Besten giebt.

Tie Wellen Hüpfen und leuchten , und die Mövcn
schieße» pfeilschnell dahin , mit ihren Schwingen den
glitzernden Schaum berührend.

Tic Watten , und besonders deren höher gelegeneStellen.
bilden das Torado des Seehundes . Hier Pflegt er sich
nach seinen mörderische » Raubzügcn , denen Legionen von
Fischen zum Opfer fallen , behaglich ausznruhe » und zu
sonnen , keine Gefahr befürchtend . Gleich einer Schlange,
rutscht er im Sande vorwärts , während seine großen,
dunklen Augen , die geradezu schwermütig blicken, aufmerk¬
sam nach einem passenden Plätzchen suchen. Hat er es sich
bequem gemacht , so bleibt er in bleierner Ruhe liegen,
vor dem Nahen irgendwelcher Gefahr aus seine seine Wit¬
terung vertrauend.

Noch ist auf dem Sande , aus dem wir das Boot herauf«
gezogen haben , keine Spur von einem Seehunde zu ent¬
decken . Lang auSgcstrcckt, die Büchse im Anschläge , schauen
wir gespannt ans die Wellen , Heiß und leuchtend strahlt
die Mittagssonne hernieder , und eintönig singt die See
ihr Lied . Ta plötzlich bebt sich aus dem Wasser ein dunkler,
schnauzbärtiger Kopf, dem bald ein zweiter , dritter und
vierter folgte » . Sic tauchen auf und sinken wieder unter,
und unaufhörlich wiederholt sich dieses Spiel . Tirks Jeive
zwinkert mir mit de » Augen zu , was so viel besagen soll,
daß nun kein Laut über unsere Lippen kommen darf.
Wenige Sekunden später heben sich die glatten , glänzen«' den , braungraucn Leiber halb ousgerichtet aus dem Was-
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folge verschiedener ZahlungSesnsteiliingtl , uns Rückgän¬
gigmachung älterer koniralle find die großen Händler
wieder mit Ware belastet . Es zeigt sich keine Lust zum
Kausen , nur das Notwendigste wird bestellt Tie grosteu
Werke begiuueu deshalb , sich lebhafter um Arbeit zu de«

mühen , selbstredend werden dadur chdie Preis ? m ' hr und

mehr gedrückt.
Ter Eingang nu Auslrägen in der Che m niperM a-

schine » induslrie ist sorlivähr , no sehr spärlich , so das,
Ardeilseiiischräiikungcn rrsorderlich geworden sind.

Ter Verkehr u n der n e :v uorter V ö rse, wo¬
selbst bis vor kurzem geradezu wobusittnige ! reibereien
an der Tagesordnung waren , macht in neuester , ieil starke
Zuckungen durch . Cs ist sicher , dasi die seiuerzeitige Aus
wänsbeweguug au der Börse wie auch im gesamte » Wirt
schaftsleben der Union sich allzusehr ans » reditop . rationell
ausbauie . Wohin schließlich ein solches Snsi -on juhrt , be¬

weist leider die tR ' slalluiig der Tinge bei uns.
Zur leipziger Katastrophe. Wie bereits von

uns gemeldet , ist der stellvertretende Vorsitzende desAns-
sichk-sratS der Leipziger Bank , Stadtral Todei , gegen stau
lion aus der käst entlassen . Tagegen wurde » die Anträge
der Tirektvren Exner und Tr . Gentzsch um Enllaffnng aus
der .käst abgelehnt.

Newyork. 16 . Juli . Börse. Anfangs fest aus Mel¬

dungen über Regcnsall im Maisgebiet , daun rückgängig
aus den von der Regierung veröisenilichteu Erntebericht
über den Ausfall der Maisernte . Schluß willig . Eanada
100 .50 gegen '.>9 .25 , Union 9 .

'
» gegen 9 l

Baumwolle. Ta in den meisten Baumwolldistrik-
ten 2lmcrikas die Türre audaucrt , macht die Preissteige¬
rung von Baumwolle an allen Märkten weitere schnelle
Fortschritte.

Tic alte und angesehene Banksirma
Louis Schott in ist l a h hat ihre Zahlungen eingestellt
Ter Grund bestellt darin , dag die Firma für ihren stundeii-
kreis gaitz enorme Lummen an Differenzen ans Wert
Papiere verauslagt batte , die sie seht nicht znrücierhält,
da von allen Leiten der sogenannte T i s s e r c » z e i u-
wand crbobcu worden ist.

Berlin, 17 . Juli . Börse. Nach der gestrigen star-
keu Answürlsbewegung erüssuete der heutige Perlehr in
unsicherer Haltung bei ermäßigten Preisen . Ltärler ge¬
drückt waren besonders stoblcnwerte . Ter Verkehr war
im allgemeinen iveuig lcbhait J »> iveileceii Verlaus der
Börse wurde die .Haltung fester aus Tecluugen der stark
cngagierlc » Preisdrückcr . Nationalbanl Aktien schwach ES
nolicren um l Uhr : Tirkonto 172 .25 , Teutschc ! 9o 2 .

'
>, Kan¬

dels > Bochum U ! l .5>«>, Laura l79 , Tortmund .
'
>>». 10,

Harpe » 117 .75 , Hibcrnia 1,'>0 . 75 , Gelsen IUI . Eanada 9 .
'
>.5i ».

Llond 112 .25 , Paket Ild . 1l>, Italiener 97 , Nalionalbank
102 .25 . Tendenz : Fester.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Olbrnburs . 18 . Juli . Kursbericht der Lldenbuiaiich « »

Epar « und Leid - Bank. Anlaus Verlaus

I . Mittidelsicher.
tCi vCt

3 ' ,', pCt . Alte Oldenb . konio !« 96,50 97,50
3 '/ , PCt .

'Neue do . do. halbjährliche Zins¬
zahlung . 96,50 97,50

3 vC2 do. do. . . . . 86 87
4 pCt . Oldb . Bodenkred .-Oblig . (unkündb .b .1906) 101,25 —
4 pCt . abgestcmpelte do. do . 10t 102
3 vCt . Oldenb . Prämien -Anleib« — —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk . bis 1907 199,50 —
4 pCt . WildeShauser , Stollrammer,

Jeversche von 1877
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 >,2 pCt . Butjadinger , Goldenstedter
8 > e PCt . sonstig« Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 pCt . W stersteder AmtSverb . -Anl.

99,50
10n,k0

100 .50
101 .50

94,50 —
94

4 PCt Eutin-Lübecker Pnor .-Obliganonea 190,50 —
5 '/ , pCt . Deutlide Reichsanikih «, abgeft , mV

kündbar bis 1905 . . . . 190,70 101,25
v " . pEt. do. 100,70 101,25
OvEt. do. d« . . . . . 89,95 90,50
3" , pCt. Preußisch « Consols, abgest . , unkündbarbi<

1905 100 .60 101 .15
3 ' . vSt. do. do . do . . 100.70 101,25
3 pCt. do . do do . , 90,30 90,85
4 pCt Teltowcr Kreis -Anleihe , unknndbar und

unverloibar bi» 191 > . . . 1b3 10 103,05
4 PCt Westsalische Psandlm -se 102 .20 102,75
4 PCI- Gießen « Ltadt -Anleih «, unkündbar und

unvcrlosbar bis 1900 . . . . 101,50 102,15
3 > , püt . Stettincr Siadt -Anleibe . . . 95.45 95,75
3 '. , PÜ!. Wormser Siadt -Anleide . . , 94 94,30

H . Nicht iiittiidcljichct '.
4 PCt . Nusfische Sutonbahn -Priornaun , gar. . 98,15 —
4 pEr . alte italienische Rente lLluck « von 4000 sri.

und darunterl . 10,70 97,35
3 pCt . staalsgar. Italienische Elicnb, -Prioritäten , 59,20 59,75

( Slucke v . LOOLirc an Verlaut V. pEi. Heber)
4 pCt . Psddr. der Preuß. Boden -Cred >Ak: »Bank

Ser -.eXVIll . unkündbar bi« 1910 99,20 99,50
3 > , pC: Piandbrieie der Mecklenourg . Hpveldeken-

und Wechielbank , unkündbar dis 1905 . 91210 91,75
1 PCt do . do,. Serie ll . „ .. 1910 . 98 .25 98,75
4 pCt . OldenburgerGlasdütien-PrwrNäten, »ück-

zablra- 192 . 100 —»
4 VC > WarvS-8plnncrc>-Priorir. . ruckiablb . 105 102 —
Oldenb Landesdaick -Aknen >40 vCt - E>n,ahiung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januars . 137,50 - »
Oldenb . Glashütien-Akncn <4 vCt . ZmS v . 1 . Jan . ) — —
Oldenb .-Poitug . Dampstch -Rhcd .-Akl>en l4 pCt.

ZinS vom 1 . Januar ) . . . — 200,50
WarvSip . -Prwr .-Akl. lll .Ein ( IvCl Zmtv . l .Jan .) — —
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m M- — 190,15
Check aus London . 1 L. . . 20,34 20,41

„ „ New -Pork „ 1 Toll. . , — 4,1975
Amerikanische Noten . . . » » 4,147ö —
Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „ 19,80 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leidbani -Aknen 193,75 pCt. G.
Oldenburg. Eilenbültm- Aknen <Augustieon ) 75,10 pCt. bcz G.
Oldenb . Verslcher. -GejellschastS - Aktien der k : . —

Diskont der Deutschen Relchibank 3 ' , pEt.
Darlehensuns do. do. 4 ' , » Et.

87 83

Oertlichc Wetreidepicisc i» dcr Ltadt Oldenburg
am 17 . Juli 1901.

Mi . Mrk.
Hafer , diesiger 7,80 Gerste , amerikanisch« —

„ russischer 7 .80 „ russisch« 9,70
Roggen , bicstger — Bobnen 8 . —

„ Petersburger 7 60 Buchweizen !>,—
„ südrujgjcher 7 .50 Mais 620

Weizen 8,50 kleiner Mail 5,20
Lupinen —

pro Centn« .

WitterungSbeobachtimgeu in Oldenburg
von A. Schulz , Hof Optiker.

Monat . ^ — V- L ».
Lufttemperatur

17. Juli . 7U Km.
18 . Juli f S . lvm.

1 18
-i- is .2

171.« l!t8 . 8. 1
771 .« jL8 . 8. 1

17. Juii >- f- ro .4
>8 . Julh - I

, u lasten , wovei mcmcye Arbeiter aus vem Etcdingcrland ihr
Krol verdienen können . Sie brauchen alsdann nicht die in,
Winter häufig mit Lebensgefahr verbundene Fahrt über die
Weier,u machen.

* Landgericht.
Sitzung der I . Frrieukammer des grotzh . Landgerichts

vom 17. Juli 1991 . vormittags 9 Uhr.
Strafbarer Eigennutz.

Der Schlaffer Daniel Joseph Jacob Meyer zu
Bant war beschuldigt , am 1 . April 1901 aus seiner von der
Ehcsrau des Maurermeisters Hermann Schlüter gemieteten
Wohnung unter Mitnahme seines Mobiliars heimlich auS-

gerückl zu sein , obgleich die Vermieterin ihm die Mitnahme
seiner Sachen verboten hatte . Ter Angeklagte Halle die
Wohnung gegen vierteljährliche Mictzahlung gcmietct . Am
«9. März geriet er mit seiner Vermieterin in Streit , und
behauptet der Angeklagte nun , daß der Ehemann der Schlüter
sich damit einverstanden erklärt habe , daß er schon am t . 'April
ausziche , was dieser jedoch bestreitet . Ta er nun seine Miele
bis zum I . April bezahlt gehabt habe , so habe der Angeklagte
sich auch für berechtigt gehalten , die Sachen , an denen die
Vermietern » ihr Pfandrecht geltend gemacht habe , mitzunchme » .
Erkannt wurde gegen den Angeklagten aus eine Geldstrafe von
30 Mark , eventuell 6 Tage Gefängnis.

D i e b st a h l.
Wegen einer ganzen Reihe von Diebstählen hatten sich

der Arbeiter Diedrich Röben aus Ostgroßefehn und der
Arbeiter Friedrich Oe st mann aus Rethem a . d . A . heute
vor der Strafkammer zu verantworten . Beide Angeklagte sind
schon häufig mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt gekommen.
Roben , der im Alter von 43 Jahren sicht , hat über die

Halste seines Lebens im Zuchthaus oder Gefängnis zngebrachk,
« ist mit insgesamt 2 t Jahren 6 Monaten Zuchthaus , außer¬
dem mit Gefängnis vorbestraft , zuletzt vom Landgericht '.' lunch
am 17 . April d . I . mit 4 Jahren Zuchthaus , 8 Jahren Ehr¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht . Ocstmann ist 1899
vom Schwurgericht Verden wegen Brandstiftung und Betrugs
mit 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrver¬
lust vorbestraft , er wird z. Zt . » och von der Staalsamvalt-
schaft Verden verfolgt . Tic Angeklagten haben in der

Gegend von Westerstede und Neucnburg im Dezember
v . Js . verschiedene Diebstähle und Ticbstahlsvcr-
drechcn begangen und dabei mitgenommen , was
ihnen in die Finger fiel . II . a . räumten sie
bei der Witwe Sicmcrs zu Halsbcck in einer Nacht fast
den ganzen Boden aus . Sie leugnen hartnäckig , die ihnen
zur Last gelegten Diebstähle ausgesührt zu habe » . Es war
infolgedessen ein großes Aufgebot von Zeugen nötig , um sic
der That zu überführen . Tie Aussagen der Zeugen lauteten
denn auch so belastend für die Angeklagten , daß das Gericht
die Ucbcrzcugung von der Schuld derselben gewann . Das
Urteil lautete gegen Röben auf eine Gesamtstrafe von
12 Jahren Zuchthaus , worin die in Aurich gegen ihn
erkannten 4 Jahre eingerechnet sind , ferner auf 10 Jahre
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht . Ocstmann , der
wegen Tiebstahls » och nicht bestraft ist , kam erheblich billiger
weg . indem das Gericht gegen ihn auf 5 Jahre Jucht.
Haus , 5 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
erkannte.

Vom Geld - und Warenmarkt.
London, 17 . Juli . Wollauktion. Gute Konkur¬

renz . Tendenz fest . Tie 'Auktion ist stark besucht.
Vom rhcinisch - westfälischen Eiseninarkt

Tie Lage ist bedeutend ruhiger geworden . Ten Grund
bilden die Jnveiitaraujnahmen bei den Werken und das
anhaltend fehlende Vertrauen auf baldige Besserung der
allgemeinen Lage . Auch die Bankkatastrophen sind nicht
ohne Einfluß geblieben , besonders aus Sachsen kommen
keine Austrügc herein . In den Händen der Händler be¬
finden sich fortgesetzt große Mengen fertiger Waren . Jn-

ser , um einen Moment neugierig nach uns hinübcrzuäugen,
und dann wieder in das feuchte Element zurückzusnllcn.
Hoch auf spritzt die Sce , das Plantschen der dunklen Un-
getüme ist deutlich , hörbar , und die Möven kreischen laut
auf . Tann rutscht ein halbes Dutzend der originellen Ge-
selten aus den Strand , wo sie sich vergnüglich wäl ; cn und
von der Lonne bescheinen lassen . Einigen vorlauten Bur-
scheu ist die Stelle noch nicht bequem genug — sic rutschen
weiter hinauf — sie kommen näher und näher — jetzt
wenden sie uns die Breitseite zu — und mir klopft vor
Erregung das Herz . Es ist gut , daß Dirks Jcwe endlich
finstert : „Nu man lo !" A tcmpo krachen die
Büchsen . Tie kugeln haben gctrojscn , denn drüben wühle»
zwei der Tiere mit ihren Flossen und ihren Schnauzen
unter wilden Zuckungen den Land aus . Mit überraschender
Schnelligkeit drängen die anderem den Wasser zu , aber
nochmals blitzt cS aus Tirks Jewes Büchse feurig ans,
und wieder zuckt ein Seehund zusammen , noch ehe er das
schützende Element erreicht hat . In Todesangst rutscht da -Z
Tier ins Wasser hinein , aber mit mächtigen Sätzen ist Jewc
hinter ihm her , und gerade noch zur rechten .Zeit packt er
die Schwanzflosse des Flüchtlings , der nun seinem Schick¬
sal Versalien ist.

Gewaltig schwere Beute haben wir zu bcrladcn . den»
jeder der Hunde wiegt säst anderthalb Zenlncr . Endlich
ist die mühsame Arbeit gethan , und nu » gilt cs , heimzu-
kehren . Leider ist der Wind gegen uns . Stunde auf Stunde
kriecht unter dem Auskreuzc » dahin , und von Minute zuMi-
nute wächst unsere Ungeduld . -Klatschend schlagen dieWellcn
gegen die Breitseiten des Fahrzeuges , das unter demSegel-
druck sich stark zur Seite geneigt hat . Verlangend sieht
TirkS Jcwe nach meiner Flasche . Bereitwillig reiche ich
sie ihm hinüber , aber der Tank erstirbt Tirks auf den
Lippen , unser Boot nimmt plötzlich eine Ladung Wasser,
die hinreichend genug ist , um mindestens ein großes Lhm-
faß zu füllen . Tirks flucht , und ich fluche auch — tim ein
Haar hätten wir mit der edle » Jagdbeute in der See ge¬
legen . Nun beginnt ein 'Ausschöpsen im großen Stil , bas
erst ein Ende findet , als wir in den Hasen von Wyk ein-
lausen und die Sonne schon lies im Westen steht . Neu¬
gierige Badegäste dränge » an das Boot heran , zarte
Tamcnhände fahren über die glatten , jcnchtgläinendcn
Felle der toten Fischräubcr.

« olche Jagd - und Segelpartiecn bilden trotz aller
- ü ^5" höchste » Reiz im Leben am Strande . Mag man
mWyk , Sylt , Borkum , Helgoland , Ostende oder in dcn Bä-

der Ostsee weilen , immer drängt und treibt cS,
nch dem schwankenden Kiek anzuvertrauen und in das ge¬

waltige Meer hiiiauszusteucr » . Tie Lust am Strande mag
zwar vortrefflich sei » , aber da draußen , wo die Wellen
tanzen , ist sic noch besser . Besonders an der Nordsee , wo
die Woge » dicht , grob und schwer sind , vermeint man den
erfrischenden , kräftigenden Salzgehalt des Wassers zu rie¬
chen . Man kann die Ostsee von Herzen verehren , aber an
Majestät und Gewalt tritt sie hinter der Nordsee erheblich
zurück . Immerhin sind Heringsdors . Misdroy und die
zahlreichen kleineren Bäder am Ltranoe unseres Bernstein-
meeres wahre Perlen , die wir nicht missen möchten Tas
Leben und Treiben ans der Kaiser Wilhelm -Brücke in Hc-
ringsdors , die Promenade auf dem Bretterweg . die Sciwn-
bciten des Kulm , der prächtige Wald nnd die schönen Gär¬
ten unser » des Strandes locken imnicc wieder nach diesem
Torado an der Ostsee hin.

Tas Leben im Seebade ist im Grunde genommen ein
Fanlenzerdasein — der Gesang der Sec schläfert ein . müde
sallen die Augen zu , und willenlos sinkt man in den
Strandkorb zurück . Nur beim Essen und Trinken wird eine
Schneidlgieil entwickelt , die am besten bezeugt , wie ge¬
waltig der kuiiger ist . den die Salzlifft erzeugt . Slannetls-
werte Leistungen im Vertilge » von Nahrungsmitteln voll¬
bringt besonders die liebe Jugeno , die zu ihrer Freude
den Schulbänken entrückt ist . Ei » gelindes Bedauern er¬
wecken die vielgeplagten Bütcr und Mütter , welche ihren
Nachwuchs angesichts des Meeres zu füttern haben.

Wie sollte auch der Hunger nicht kommen , wenn so
ein kleiner Racker säst den ganze » lieben Tag im Wasser
hernmstrampell , am Strand Burgen baut , die Boote von
Tirks Jcwe in schaulclnde Bewegungen setzt , selbst fabri¬
zierte Angeln ans Stecknadeln nnd korkpsropsen ins
Wasser wirst nnd allerlei sonstige maritime knnslslückc
vollsührt.

Tie Cicdaiikcn , denen man sich im Strandkorbc hi » -
giebt , sind , wie man sicht , lehr schlichter Natur ; man
ist ja scclenvcrgnngt , endlich einmal das vielgeplagte Hirn
außer Tiensl stelle » zu könne » . Anedrücklich hat der ver¬
ehrte Jünger AcslnlapS erklärt : Sie dürfen nicht ? denken,
svndern nur geeankenlos Ihren hiesige » Aus i . Ihalt vcr
lebe » . Und dem Arzt soll man geyvrchcn . Eine Weile
folgt dein gebietenden ! >irc >nnen der willenlose Sklave,
aber dann beginnt sich dcr Wiöersvrnchsgcin zu regen nnd
das unbezcibmbarc Gefühl der Freiheit zu erwachen —
wenigstens will man skaten und keaeln . Ein Lcnritt aus
dem verbotenen Wege jührl ,u weiteren Schritten — man
beginnt zu flanieren nnd slirlen und läßt den Ltrand-
korb verwaist , cä sei denn , daß sich in seiner unmiitelbarcn
Nachbarschaft ein ebensolches Ting belindet , in dem rin

hervorragend schönes und interessantes Lebewesen weib¬
lichen Geschlechts ein Asyl gesucht hat Tie regelrechte Be¬
lagerung beginnt , nnd sie hat . sollte nicht alle Berechnung
täuschen , besten Erfolg , zumal wenn das Meer weithin
im Abciidsvnnettschein erglänzt und demznsolg ? die Herze»
lyrisch -weich gestimmt sind.

Tas Weib am Meer ist gefährlich , viel gefährlicher
als im Biniienlaiide , den » seine Verwaiidffchasl mit der
schaumgeborenen Aphrodite gelangt schärfer znm AnS-
druck , möge » auch in den dentsche » Seebäder » die Tamen»
bäder von den Herrenbädern getrennt ßin Am schärsslei»
ist diese Verwandtschaft dort zu erleniien , wo die Schranken
gefallen sind , wie in Ostende . Wenn der Rni des belgischen
Bades seit drei Jahrzehnten ein wahrhaft internationaler:
geworden ist , so liegt der Grund ffir diese Tbatsache nicht
zum geringsten gerade in der Znl issigleit des gemeinsame»
Badens . Mag man hierüber denken , wie man will , das »
sieht jcdcnsalls unumslößlich fest , daß der Eindiiick , den
nian gewinnt , durchaus kein unaslhctischer , vielmehr cm
überaus malerischer und anziehender ffi . Trog alledem
läßt sich nur wnnschen , daß den dentsche » Seebädern von
den Badevedürsligen unserer Nation stets der 'Vorzug ge¬
geben wird , und umsomehr , als der kontiert nnd die Be¬
wirtung in den meisten Hotels an der bentscheii knste nicht»
zu wünschen läßt nnd die Vensionc -yreise >»> Gegensatz zu
lenen an der niederländischen und französischen Küste
ziemlich mäßige sind . Beisvielsweise . belrägt dcr Pc » ,
sionspreis i » einem der bessere » Hotels Ostendes minde¬
stens zwöls Francs , währeno bei »ins sechs bis siebe»
Mark berechnet werden.

Toch un » noch einige Winke , die das Baden betreffen.
Biele glauben besonders «lug zu handeln , wenn sie lange
und oft im Meere bleiben . TaS ist verfehlt , denn länger
als snns Minuten zu baden , ist einfach schädlich Tje eigent¬
liche Wirkung des Seebades aus den Organismus ist schon
in der ersten Minute ersüllt Mehr als dre , Baoer soll
man in der ersten Woche nach geschehener Ankunft nicht
nehme » , und selbst sehr gesunde Per,onen müssen wöchrnt-
tich einmal nussctzcn . Ferner verdient peinliche Beachtung,
das ,

'die beste Badezeit zwischen dem eriir » nnd zweiten
Frühstück liegt . Im übrigen atme ,na » in vollen Zügen
die klare , staub - nnd baktcriensreic , salzhaltige Serlnst
ein . denn gerade sie ist es . welche ou , den abgespannten
und nervösen Kurgast den inöchligsten Einfluß ansübt.
Wer mäßig nnd rationell an der Sec lebt , dein übertrügt
sic allmählich auch etwas von dcr gewaltige » krait . die
, n ihr wohnt . e



Verband der Züchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes.

T »e auf Grund de- genehmigten Voranschlags pro 1 . Jan . lSOl/OS
angefertigten HebungSregister einer ISOl zu erhebenden Umlage von LS,232
p» d in Gemäßheit der Vorschrift deS tz 18 Ziffer 4d de- Verbandsstatuls
auf 8 Tage, und zwar vom IS . bis einschließlich 25 . d . M ., bei den jeweiligen
Obmännern zur Einsicht der beteiligten Genossen ausgclcat . Einwendungen
dagegen sind innerhalb dieser Zeit bei dem betreffenden Obmann schriftlich
oder mündlich anzubringen und zu begründen.

ES wird gebeten, von dem Recht der Einsichtnahme möglichst um¬
fangreichen Gebrauch zu machen, um spätere unbegründete Reklamationen
zu vermeiden.

Rodenkirchen , den 17 . Juli 1901.
Der Vorstand.

Lü . l. üdt>sn.

KpoWesXegelseÄ
in Oläenburß

„Hotel zum Lin -eOs"lM
am

21 ., 22. u. 23. Juli 1901.
- - «, « -

Gekegelt wird auf S Bahnen . Nur Geldpreise.
Höchster Gewinn auf der Preisbahn mindestens
SO Mark.

Anfang deS Kegelns nachmittags 3 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Das LtvmLlSV.

U-lili lekidfnscht
Seefische

empfiehlt

7 ' ' ' " .
Eversten . T er Kamp hinter Slug.

Meinen » Hause, sowie I2StückeAcker-
land beim Tannenbusch sind noch zu
verheuern . Beruh . Meyer.

Ahm. LrtslmktMe
des Anitsvttb . MMllbnrg.

Könvi 'alvek 'östmmluno
am Freitag , den 20 . Juli d . I . ,

abendS 7 Uhr.
in TrcisrrS Restaurant zu Ostern
bürg.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Rechnung pro

1900;
2 . Etwaige Anträge aus der Ver¬

sammlung.
Tie gewählten Vertreter werden

hierzu eingeladen.
Der Vorstand.

Verlorene und nachzu-
weifende Sachen.

Vermisse von meinem Lande in
Burwinkel einen Rindochsen , schwarz
mit weißen Beinen , « lern usw., Ring
im linken Lhr.

Vornhorst . G . M . Wöbkeu.

Oldenburg.

Mittwoch,
den 24 . Juki d . I .,

morgens 0 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,
sollen un Aultionslokale an der Rllter-
straße Hierselbst folgende Sachen, als:

mehrere Sofas , 1 Plüschgarnitur,
große u. kleine Spiegel , verschiedene
Tische , Rohr - und Polsterstühle,
Kleiderschränke , Küchenschränke,
Schreibpulle , Realen , Teppiche,
Betten und Bettstellen . 1 Hobel¬
bank, mehrere Fässer Salzgurken,
eine große Partie Tapeten , Manu-
fakturwareu , Plüsch- und Rips-
Tischdecken , garnierte Tamenhüke re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner » Aukt.

Nadorst . Frau Witwe Walljrs
zu Nadorst laßt am

Sonnabend,
den 27 . Juli d. Js .,

nachmittags 6 Uhr anfangend,

K Me Ackerland
aus dem Ehnern , groß ca. l l Sch.»
Saat , sowie die sogen. Beverbäcker
Wisch , groß ca. 2 > , Juck,

wie bisher auf mehrere Jahre ver
pachten.

Liebhaber versammeln sich im Hause
des Gastwirts Ebbinghaus daielbst

F . Lenzner » Aukt.

Zmabil -Aerkaus.
Die bisher Johmmsensche

Besitzung,
Ecke der Linden - u . Milchstraße,
vorteilhaft am Kreuzuiigspnnkt
dreier Straßen in der Rahe
»er Infanterie -Kaserne belegen,

bestehend aus einem Wohnhausc und
0,13,89 k» Gründen , soll öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . No¬
vember vcrkauft werden , und ist
hierzu dritter u, letzter Termin auf

Donnerstag,
den Ä5 . Juli d. I . ,

nachm . O Uhr.
in TpanhakeS Wirtshaust,
Lindcnstraßr , Hierselbst angesetzt.

Tas Grundstück enthält vier schöne
Bauplätze und sollen dieselben auf
Wunsch einzeln zum Aussatz kommen.

Bauunternehmer mache auf diese
Kaufgelegcnheit noch besonders auf¬
merksam.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Stemmen , Aukt.

Vereins - u . Vergnngungs
Anzeigen.

Schützenfest
Apsir

verbunden mir Fahnenweihe am
Sonntag , den 2l . nnd Montag,
den 22 . Juli d . I . Abfahrt des
Extrazuges nach Oldenburg am ersten
Festtage abends 10,30 Uhr.

Ter Vorstand.

llslernbui'gei'
IiM- G Verein.

Sonnabend , den 20. Juli d. I,
abends 8 >, , Uhr:

'WMttsaiimliuiii.
Zweck : Wahlen , Turnfahrt,

Sonstiges.
Nachdem:

llowwvrs
F - - il

Turn

DD

Osternburg . Im Auf
trage habe ich einen in
der Rahe von Osteruburg.
fast unmittelbar an der
Bremer Chaussee be¬
lesenen

Placke« Ackerland,
groß ea . S Iis , welcher
2 gute Baustelle « enthält,
unter der Hand zu ver-
taufen.

Auf Wunsch kann ' .tel
der Kauffumme verzinslich
stehen bleiben.

ä . vkelioss , Allst.

Eversten.
AMntijstVelMbtn

in jedem gewünschten Ton,

Zmßbodenöktack,
schnei trocknend u . haltbar,

Benzin , Wechfarbe,
Bronttn , Lacke, Pichl.

i e g e np cr p i er

Fensterglas.
Tas EinseNen von Scheiben wird

schnell und billig besorgt.

l- «SM, Mimik.,
Hanptftr . 48.

I
Ein j . Kaufmann . 28 I . alt , evang.

aus achtb. Bremer Familie swohlh
Mittelstand ) mit reich . Geschäft« , u
Erfahr ., rcso. Erschein., welcher sich
selbst , z. mach, wünscht, sucht m. verm.
hübsch , j . Tame im Alter v. 18 —25
l. zwecks b . Ehelichung in Verkehr zu
treten . Hierauf refl. j . Tamen , deren
Eltern od . Dorm . bel. vcrtr . Brief mgl
m . Photogr . u . S . 0208 an die Ann.
Exped. von Wilh . Scheller , Bremen
zu send . — VerschwiegenheitEhrensache

zu Ehren der Sieger Freibier.
Ter Turnrat.

^ Vürserssiavr
^ VlrrovrduiiL

Am TienStag , 23. Juli , abend-
präzise S Uhr, im Vereinslokal:
Lriitttl. K > »i>trittsainiiilli»s.

Tagesordnung : 1 ) Rcchnungr-
ablaoe ; 2) ErgänzungSwahl ; 3) Be¬
sprechung über Haftpflichtversicherung;
4) Stiftungsfest ; 5 ) Verschiedenes.

WM ' Tas Erscheinen sämtlicher
Mitgl . ist dringend erwünscht.

Ter Turnra ».

Rnsteder

Schühen -Äerein
Zuui diesjährigenSobütroutestv

am 21 . und 22 . Juli 1001 kadet
ein verehrtes Publikum von «ah
und fern ergebenst ein

Tas Festkomitee.
Sonntag , den 21H Sonntag , den 21 . d . Vt . :

ll ll I Kleiner Ball,
ZI II I , wozu ergebenst einladct

6 . Sr -unlr « »».
Dcrgnügungszüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnhof 2 .40, 3 .85,
ab Oldenburg Ziegelkosstr. 2 .45, 3 .40.

Osteruburg.
rmll - illlü LttMln- Lereili

„Liniglcei^.
Am Sonntag , den 21 . Juli 1901

rtlstiiilgsfeit,
verbunden mit

Schauturnen,
im Vereinslokal bei Herrn G . Barke-

mehcr.
— Anfang 5 Uhr. —

Hierzu ladet ein
Ter Vorstand.

von LSV—u, » ^ >m Helligengeis,.
thorviertel . Offerten unter S . 418
bis Sonntag an die Exped. d . Bl.

Schöne Oberw . ohne >- chrägz,n,mer
auf sofort od . später für LOo .x ^vermieten . Hotingsgan g 1»

Zu verm . möbl . Stube nebst » aäü
Jakobislr . 4 b, oben

Unterwohnung mit touterraii
im neu erbauten Hause am Milch,
brinksweg ( Stadt ) ist im ganze,
oder geteilt zum I . - lug . er . oder
später zu vermieten ; auch ist die
Besitzung mit großem Karten,
evtl , nebst Bauplatz , billig zu verk.

Näh eres _ Haare nftr . 14.'
Gesucht ger. «Nohn . v . d . Heiligen,

geisirb. Mietvr . b. 300^ < Osi vsil /l loo.

IInion-liArlen.
Heute , Donnerstag , u . Sonnabend

Ad« » i>mt«ls - Ao>inl
des Musikkorps des Oldenbnrgischen

Infanterie Reg . Skr . 01.
Anfang 8 Uhr abends . Eintritt 50

Abonnements : S Karten 1,80
an den Konzerttagen von 6 Uhr ab.

Ri . iuelesnaelt . Okrlvk.

Edewecht.
Große

Anfang 5 Uhr.
Nachher:

wozu freundlichst einladet
O . A . Grhrel ».

Sonntag , den 21 . Huli:
Ausflug nach I

'

gnügungszug.

Vakanzen und Stellen-
gefnche.

öuchhaltnng.
Kaufmann empfiehlt sich zu . Ein¬

richtung und Fortführung (inkl . Ab¬
schluß) einer jedem Geschäfte oder Ge-
werbe speziell angepaßlen , leicht über-
sichtlichen Buchführung ; auch werden
einzelneZweige derselben übernommen.
Geff. Off . u . S . »140 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Gesucht ein Laufjunge » ach der
Schulzeit . Haarenftr . 8.

Gesucht ein durchaus zuverlässiges,
solider

Arbeiter
bei Pferden auf dauernde Beschäftigung.

Wegen Verheiratung des jetzig»
Nähmädchens wird zum 1 . Novk.
ein anderes für die Jdiotenanftalt
bei Oldenburg gesucht.

Anmeldung bei Hausmutter Runge
daselbst._ —^ ,
Mk. 12Z — per Mml

und Prov . I » Hamburger Haus
sucht an allen Orten resp. Herren f.
den Verkauf v . Cigarren an Händler,
Wirte , Private re.

E . Schlotte sb Co . , Hamburg .

z
Zwischciiahii.

Ich »uche auf sofort

Mloij . ZW örögkll Sllstll.
Am Sonntag , den 21 . Juli:

wozu freund ! , einladet G . Kiipker.

Zu belegen u . anznieihen
gesucht.

A « i « lciljtli liesiii - t

zum 1 . Aug . od . später auf
durchaus sichere Mpotsiek
sooo » IZL . zu 4 . "/» von
promp . Ainsz . Hffert . unt.
S . 42V an die Erp . d . Nt.

Anzuleihen gesucht auf ein Immobil
(Hypothek» im Werte von 9000 Mk.
6000 Mk . zu April od . Mai . Off.
unt . S . 440 an die Exp . d . Bl . erb.
iüsld i Wer Tarlchcn od . Hyp < -
iNlil ! . thckcn sucht , schreibe an

Anzuleihen gesucht 1600 Mk . von
prompt . Zinszahler . Sichere Hypothek.
Off . unt . S . 417 an die Exped. d . Bl.

Wohnungen.
Rastede . Zu verm. z . l . Nov . ger.

Oberw . im Neubau . G . Mitwolleu.
Bloherfelde . Zu verm . Wohnung

mit 3 Sch.-S . Land . Claus Clanßen.
Zu verm. Logis s . j . Leute. Bockstr. 13.

Zum I . Lkl . od . später zu vermieten
freundt. Unterwohnnng , 4 Räume
nebst Zubehör . Kl. Bahnhofstr . 4.
Zu verm. sep . Unterwohnung . 2 Sl .,l Kam . . K. . K .. Stall n . Gartenland.

Frau Schäfer , Kriegcrstr . 5.
Zu verm. Stube nnd Kammer.

Nelkenftraße 12t » , oben.
Zu verm. srdl. Logis . Haarenslr . 48 ».

» Zu verm. « . Unterw im Hinterhaus
in Ostcrnburg . Preis 150

Näh . Johannisstr . 9, 2 Treppen.
' Eversten . Zu verm . znm I . Nov.
- eine Wohnung mit Stall u. Gartenl.

Aug . Hülfebnsch . Prinzcssinwca.

I . Hemmen , Zimmermeister.
Gesuch » eine zuverlässige

Wärterin
bei einem kl. Kinde pr . l . August.

Frau Fr . Bornemana,
Bremen , Feldstr . 46

gs^ er Stellez sucht, verlange unsere
„ Allgemeine Dakanzen-Lisie " .

W . Hirsch Verlag , Mannheim.
Ein junge » Mädchen » welches sich

im Haushalte ausbilden will , finde:
zum l . Nov . d. I . freundliche Aus¬
nahme ohne gegenseitige Vergütung
bei Hanßmann , Lehrer a . T„

Oldenburg , Langestr . 82, oben.
Gesuch! eme ordentliche Stnndeu-

frau für die Morgenstunden.
H . W . Pahle , Langestr. 54.

EineguteVertretu »!
können Herren , welche Wirte besuche
bekommen durch den Absatz uns . alle
besten Bierpressions -Reinigungmirre
„Lamoriui " . Groß. Konsum, hoh
Verdienst. Bei der warmen Witterui
befand, gut einzuführen, da Reinigen
aus kaltem Wege geschieht . Bei grö
eig . Bezügen geben auch Alleinvcrkar

Ldknönr L ßcküllöi -,
Frankfurt a . Nt.

^ Suche noch einige gute Lohnkellner
für den 8 . und 9. Aug. nach Emden.
Zu melden bei A . Schmidt , Lohn-
diener, Osteruburg , Wilhelmstr . 5.

Gesucht ein zuverlässiges Mädchen
bei Kindern. Milchstraße 0.

besucht ein zuverlässiger
Schulknabe.

M . L . Müller » Heiligengeiststr . 15.
Suche für hier bei guten

Lenten ein Mädchen,
welches einige Kühemeikea
muß.

Zakobistr . ?. ftrao 8ti'unli.
Haiivt -Derm . -Konlor

Ein jüngeres fixe- Mal »,
chen sucht a. gl . Stellung
im Privathause.
Jilovislr. L. Frau 81kunlr.

_ Hanvt -Berm -iton'.op

LerantworMch jür Politik u. Feuilleton : Lk - A. Hetz , jür dk« lokalen Teil : W. v. Vu,ch. iür den Jnieral - nteur P . RaPnins ' y. Rotationsdruck und. Äsrlaa : Ä . Lchgrj , Oldenburg,
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